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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Reichstag. Am dritten Tage der Etatsdebatte, deren

Berichte dem heutigen Blatt beiliegen, erging ſich zunächſt
der Abg. Bebel in einer ſehr langathmigen Polemik gegen
die geſtrigen Ausführungen der Abgg. v. Frege und Windt
horſt. Nachmals ſuchte er nachzuweiſen, daß die herr-
ſchende Wirthſchaftspolitik nur eine Klaſſengeſetzgebung ſei.
Einer Bemerkung des Abg. Windthorſt gegenüber, daß die
ſozialdemökratiſche Führung von einer Gewaltpolitik Ab
ſtand genommen ſtellte er die Theorie anf, daß ſich
die Geſellſchaft allmälig u umgeſtalten werde, machte
aber darauf aufmerkſam, daß demnächſt die Armee faſt
ganz aus Sozialdemokraten beſtehen werde. Abg. Windt-
horſt rechtfertigte dem Vorredner gegenüber zunächſt ſeine
Stellung zur Kolonialpolitik. Seine Stellung zum Jn-
validitätsgeſetz näher präziſirend erklärte er, daß er die
Abſicht des Geſetzes hoch auerkenne, den Reichszuſchuß aber
als eine ſozialiſtiſche Maßregel nach wie vor für bedenklich
halte. Die von Bebel gerügten Fehler der beſtehenden
Geſellſchaftsordnung lägen nicht in dieſer Ordnung ſelbſt,
ſondern in der Verkennung und dem Mißbranch derſelben.
Sehr entſchieden hielt er der Sozialdemokratie vor, daß
ſie Alles thue, die beſtehende Ordnung zu zerſtören, ohne
eine andere bezeichnen zu können, die an deren Stelle zu
treten habe. Damit kam er zu der gewohnten Mahnung
an die Regierungen zur Förderung der Religion, wobei
auch ein Seitenhieb auf den preußiſchen Volksſchulgeſetz
entwurf nicht fehlte. An der Stellung Bebels zur Frage
einer gewaltſamen Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe
vermißte er die genügende Klarheit. Schließlich ging er
noch auf eine Zurückweiſung der Bebel'ſchen Angriffe auf
die Söllpolitik ein, wobei er ſeinen Standpunkt noch ein-
mal dahin bezeichnete, daß er einſtweilen an dem beſtehen
den Syſtem nicht gerührt wiſſen, ſondern die Verhandlungen
mit Oeſterreich abwarten will, um dann zu ſehen, inwie-
weit ſich eine Reviſion empfehlen könne. Abg. Bam-
berger verſuchte den Nachweis, daß die Richter ſchen Aus
führungen nicht, wie der Reichskanzler geglanbt, die Ver
handlungen mit Oeſterreich erſchwert hätten. Entſchieden
verurtheilte er ein auf Differentialzöllen bernhendes Ab
kommen. Näher erläuterte er ſeine Anſicht, wie ein Han-
delsvertrag mit Oeſterreich beſchaffen ſein müſſe. Dem
Abgeordneten von Jreg gegenüber erklärte ſich der
Redner über die Zukunſt unſerer Goldwährung ganz be-
ruhigt. Der Redner ſchloß mit einer ſcharfen Kritik der
Stellung Windthorſts zur Colonialpolitik. Reichskanzler
v. Caprivi antwortete als „alter Sokdat“, daß ihm die
Richter'ſchen „Kanonenſchüſſe“ lieber ſeien als Bambergers
„tleines Gewehrfener“! Jm Uebrigen hielt er dem Vor-
redner gegenüber in entſchiedenem Tone aufrecht, daß der-
artige Ausführungen ſchwebende Verhandlungen zu ſtören
zeeignet ſeien. Abg. Hahn wandte ſich gegen die Angriffe
Bambergers und Bebels auf die geſtrigen Ausführungen
w. Fregés. Beſonders trat er den Anſchauungen Bebels

Vortrag des Herrn Slkadtrath
Jochmus über die Jnvaliden- und

Altersverſicherung,
gehalten im Handwerkermeiſter-Verein am

10. d. Mts.
(Fortſetzung.)

Staatsbeamte und Kriminalbeamte, welche mit Penſions-
berechtigung angeſtellt ſind, unterliegen der Verſicherungs-
pflicht nicht, wohl aber diätariſch beſchäſtigte Kanzliſten.
Auf Antrag können von der Verfſicherungspflicht befreit
werden Diejenigen, welche eine Penſion oder Wartegelder
aus öffentlichen Mitteln oder eine Unfallreute im Mindeſt-
betrage der Jnvalidenrente beziehen. Der Befreiungsantrag
würde hier an den Magiſtrat zu richten ſein. An ſich kann
aber der Fall ſehr wohl vorkoinmen, daß die Empfänger
einer Unfallrente noch in einem gewiſſen Grade erwerbs-
fähig und daher anch verſicherungspflichtig iſt.

Das Geſetz trifft noch beſondere Beſtimmungen darüber,
unter welchen Bedingungen die Mitglieder gewiſſen ähnlichen
Zwecken dienender Kaſſen von der Verſichernngspfllcht be-
freit werden können; deren Erörterung würde aber hier zu
weit führen.

Endlich iſt hier noch zu bemerken, daß die Verſicherung
ſelbſtverſtändlich nur für ſolche Perſonen zuläſſig iſt, welche
nicht ſchon im Zuſtand der Erwerbsunfähigkeit ſind die
Verſicherungspflicht und die Selbſtverſichernng iſt daher
ausgeſchloſſen bei denjenigen Perſonen, welche in Folge
ihres körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes dauernd nicht
mehr im Stande ſind, durch eine ihren Kräften und Fähig-
keiten entſprechende Lohnarbeit mindeſtens ein Drittel des
ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu
verdienen.

Ehe wir unn dazn übergehen, von dem Weſen der
Jnvaliden- und Altersrente, von den Bedingungen, unter
welchen eine ſolche Rente erworben wird und von der Be-
rechnung der Renten zu ſprechen, wird es ſich empfehlen,
mit einigen Worten die Organiſation zu ſtreifen, auf welche

W Die hentige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt 16 Seiten.

über das Kleinbauernthum und das ländliche Arbeiterthum
entgegen. Das Gleiche that Abg. v. Kardorff. Dabei
ſpräch er die Anſicht aus, daß auf die Dauer unſere Geſetz
gebung für die Bekämpfung der Sozialdemokratie nicht aus
reiche. Nachdem noch der Abg. Wiſſer das Wort zu einer
längeren Expectoration erhalten, wurde die Debatte ge-
ſchloſſen und eine Reihe von Titeln der Budgetcommiſſion
überwiesen.

Jn der änußeren Phyſiognomie des hohen Hauſes
machte ſich allbereits etwas „Weihnachtsſtimmung“ be-
merkbar. Windthorſt erſchien im Frack. Als Bamberger,
von der Kolonialpolitik des Zentrums redend, ſagte: die
erſte Lokomotive, die in dem ſchwarzen Welttheil fahre,
ſolle den Namen Dr. Windthorſt tragen verbeugte ſich
Windthorſt lachend vor Bamberger und nahm dabei höflich
ſeine Kappe ab. Später hatte die kleine, ſtark und ſicht-
barlich alternde Exzellenz eine Unteredung mit Herrn von
Bennigſen, der geſtern zum erſten Mal im Reichstag er-
ſchien. Ueber das äußere Weſen des neuen Kanzlers im
Reichstage berichtet man: Die Haltung des Reichskanzlers
iſt im Gegenſatz zu der des Fürſten Bismarck ſehr charak-
teriſtiſch; er bleibt anch bei perſönlichen Angriffen ruhig,
kaum daß er ſich kräftiger auf ſeinen Säbel ſtützt; kein
Glas Waſſer ſteht vor ihm; auch hält er tapfer Stunden
lang hintereinander aus.

Schulconferenz. Die geſtrige Sitzung wurde durch den
Kultusminiſter v. Goßler mit der Mittheilung eröffnet, daß er
die Sitzungen der Konferenz entſprechend einem aus der Ver-
ſammlung ihm zugegangenen Antrage nicht über den 17. oder
18. Dezember d. J. auszudehnen beabſichtige. Die Diskuſſion
über die Fragen der Beibehaltung der beſtehenden Schularten
und des Lehrplans der Reglgymnaſien wurde fortgeſetzt. Es
ſprachen hierzu Gymngſialdirektor Or. Eitner, Proſeſſor Vr.
Paulſen, welcher für Beibehaltung der Realgymnaſien eintrat,
Realgymnaſial Direktor r Schlee, welche ſich in gleichem
Sinne ausſprach, Stadtſchulrath Vr. Bertram und Geheimer
Regierungsrath Dr. Albrecht. Das Schlußwort hatten Real
gymnaſial Direktor Vr. Matthigs. Dr. Frick, und Realgymnaſial-
Direktor Dr. Schauenburg. Es wurde hierauf unter einſt
weiliger weiterer Ausſetzung der Abſtimmung zur Berathung
der Frage übergegangen: Empfieblt es ſich: a) an Orten, woſich nur äymnaſiate oder reälgymnaſiale Anſtalten befinden, in
den drei unteren Klaſſen nach örtlichem Bedarf neben und ſtatt
des Latein einen verſtärkten deutſchen und modern ſremdſprach
lichen Unterricht einzuführen, b) an Orten, wo nur lateinkoſe
höhere Schulen ſind. an deren drei unteren Klaſſen nach ört
lichem Bedckrf lateiniſchen Unterricht anzugliedern, e) alle ſieben

ſtufigen Anſtalten (Progymnäſien. Real m. J. Real
ſchulen) auf ſechsſtufige zurückzuführen; der Lehrplan der
Realſchnlen und höheren Bürgerſchulen gleich zu geſtalten und
beide ſo einzurichten, daß unbeſchadet der anders gearteten
methodiſchen Behandlung des Lehrſtoffs und des Abſchluſſes desBildungsgangs die Forlſebng deſſelben auf der Ober Realſchule

erleichtert wird Hierzu ſind folgende Anträge geſtellt: zu
von r. Kropatſcheck: Die Worte neben und vor ſtatt des
Latein“ zu ſtreichen, von Stadt Schulrath Dr. Bertratr: die
Nebenfrage zu ſtellen: Empfiehlt es ſich ſür den Fall der Be
jahung der Frage zu a das Latein erſt in III beginven zu laſſen
und die dadurch freigewordene Zeit zum verſtärkten Betriebe
einer modernen fremden Sprache bezw. des Deutſchen und der
Geometrie zu verwenden Zu 5e von Profeſſor Dr. Poulſen:
vor „zurückzuführen“ die Worte „in der Regel einzuſchieben;
von Gymngſialdirektor Dr. Schulze: Die Nebenfrage zu ſtellen
Empfiehlt es ſich für den Fall der Bejahung der Frage zu e anden Schluß des ſechſten Jahresturſus dieſer Schulen Entlaſſungs-
prüfungen zu verlegen? Als Berichterſtatter zu der vorbezeich
neten Frage ſprachen Gewerbeſchul Direktor Dr. Holzmüller,
Stadt Schulrath Dr. Bertram und Gymnaſial Direktor Dr.

das ganze Geſetz aufgebaut iſt. Es iſt hier in den Ver-
ſicherungs- Anſtalten neben den bisherigen Kaſſen und Be-

rufsgenoſſenſchaften eine ganz neue Organiſation geſchaffen.
Jn Preußen iſt bekanntlich für jede Provinz, in Verbind-
ung mit der Provinzialverwaltung, eine VerſichernngsAn-
ſtalt errichtet, an deren Spitze ein aus Staatsbeamten ſo-
wie aus je einem Vertreter der Arbeitgeber und Ver-
ſichexten beſtehender Vorſtand ſteht. Neben dem Vor-
ſtande ſteht ein aus Wahlen der Krankenkaſſen des Bezirks
hervorgegangener Ausſchuß, welcher in der Verſicherungs-
Anſtalt Sachſen-Anhalt aus je 15 Vertretern der Arbeit-
geber und der Verſicherten zuſammengeſetzt iſt, und wel-
chem im Allgemeinen diejenigen Aufgaben zugewieſen ſind,
die ſonſt der Generalverſammlung zufallen. Als Organe
der Verſicherungsanſtalten fungiren die aus der Zahl der
Arbeitgeber und der Verſicherten gewählten Vertranuens-
männer und die Kontrollbeamten, welche für die einzelnen
Kreiſe, alſo auch für den hieſigen Stadtkreis ernannt wer-
den. Zur Entſcheidung von Streitigkeiten über die Ge
währung von Renten dienen die Schiedsgerichte, die in
Preußen für jeden Kreis, mithin auch für unſeren Stadt-
kreis gebildet werden. Der Vorſitz in dieſen Schiedsge-
richten wird einem öffentlichen Beamten übertragen, wäh-
rend die Beiſitzer von dem Ausſchuß der Verſicherungs-
Anſtalt je zur Hälfte aus der Zahl der Arbeitgeber und
Verſicherten gewählt werden. Neben dieſen neugeſchaffenen
Organen haben die Bezirksregierungen als obere Verwalt-
ungsbehörden ſowie die Landräthe und in Städten von
mehr als 10000 Einwohnern die Magjiſträte als untere
Verwaltungsbehörden eine umfaſſende Thätigkeit zu ent-
wickeln; desgleichen haben die örtlichen Polizeiverwalt-
ungen ünd in den größeren Städten, die wie Halle in Po-
lizeireviere eingetheilt ſind, dieſe letzteren einen großen An-
theil an der Verwaltung.

Haben wir ſo einen Ueberblick über die allgemeine
Organiſotion gewonnen, und wollen wir jetzt auf das
eigentliche Weſen der Verſicherung übergehen, ſo beſchäſtigt
uns zuerſt die Zahlung der Beiträge. Während nach dem
Kranken- und Unfallverſicherungsgeſetz die Beiträge von
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern allein aufzubringen

Schulze, als Antragſteller außerdem Dr. Kropatſcheck und Pro
feſſor Dr. Paulſen. An der Diskuſſion nahmen Theil Geheimer
Ober-Regiernngs-Rath Dr. Stander, Geheimer Ober-Finanz-
Rath Germar (als Kommiſſar des Finanz Miniſterinms), die
Direktoren Dr. Fiedler und Dr. Mattbigs ſowie der Geheime
Baurath Ende. Der Antrag Kropatſcheck wurde angenommen,
der Antrag Panlſen abgelehnt. Die von dem Stadtſchulrath
Bertram angeregte Frage wurde in der Abſtimmung verneint,
die Frage des Gymnaſial-Dircktors Schulz bejaht, ebenſo nahezu
einſtimmig die Hauptfragen zu am d.

Dem Reichstage iſt geſtern der Frenndſchafts-,
Handels und Schifffahrtsvertrag mit der Türkei vom 26.
Auguſt d. J. zur Beſchlußfaſſung zugegangen. Der Ver
trag ſoll am 1. März 1891 oder nach vorgängiger Ver
ſtändigung wenn möglich früher in Kraft treten. Die
Reichsregierung wünſcht, wie man hört, eine möglichſt
raſche Erledigung der Vorlage, weshalb auch die Vor
a bereits auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung
geſetzt iſt.

Die dentſchkonſervative Fraktion des Reichstags
hat ſich definitiv konſtitnirt: Den Vorſitz behält auch ferner
Freiherr von Manteuffel, während Herr von Helldorff ein
ſtimmig in den Vorſtand gewählt worden iſt, ſo daß der-
ſelbe nunmehr außer Herrn v. Manteuffel aus den Herren
eher v. Helldorff, Graf von Kleiſt und Wichmann
beſteht.

Einen Antrag zur Fideikommißfrage hat nunmehr Herr
Eugen Richter, unterſtützt von den Mitgliedern der freiſinnigen
Partei, im Abgeordnetenhauſe eingebracht. Derſelbe lautet:
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſch ießen: Die königliche
Staatsregierung zu erſuchen, Auskunft zu ertheilen 1. über die
Zabl, den Geidwerth und das Areal der ſeit 1867 in den ein
elnen Provinzen Preußens begründeten oder erweiterten Fidei-

kommißſtiſtungen; 2., über den Betrag der nach dem Stempel
geſetz vom 7. März 1822 bei der Beſtätigung, der Fideikommiß-
ſtiſtungen anfgekommenen Stempelgebübren; 3. darüber, ob und
in welchen einzelnen Fällen, ſowie auf, Grund welcher geſetz
lichen Beſtimmungen ein Erlaß der geſetzlich vorgeſchriebenen
Stempelgebühr von drei Prozent des Werthes der Fidei-
kommißſtiftungen ſtattgefunden hat.

Iſt der Ausdruck „Agitatox“ beleidigend? Das
Schöffengericht zu Leipzig hat in einem am 9. d. M. gegen
den Redakteur der „Deutſchen TöpferZeitung“ verhandel
ten Prozeſſe dahin entſchieden, daß die Bezeichnung „Agi
tator“ an ſich ſchon beleidigend ſei, denn es werde dadurch
der damit Bezeichnete als „wühlender, aufreizender Menſch

hingeſtellt. aZur Beglückwünſchung des Königs der Belgier zu ſeiner
25 jährigen Regierungsjubelfeier iſt, wie wir bereits angekündigt
haben, eine aus 4 Offizieren beſtehende Deputation des Kur
märkiſchen r r Nr. 14, deſſen Chef der König
iſt, aus Kolmar in Boiſſel eingetroffen, ebenſo eine gleichfalls
4 Oſſiziere zählende Deputation des dem König vom Kaiſer von
Oeſterreich verliehenen Regiments. Beide Deputationen ſind
im Hotel Flandern abgeſtiegen, wo ſie von den zu ihrer Be
gleitung beſfohlenen belgiſchen Offizieren, dem arabiniers-
Kapitän Wiffry und dem Lieufenant Grafen d'Onltremont.
empfangen wurden. Der König eipſing die Deputationen, die
der deutſche und der öſterreichiſche Geſandte vorſtellten. Die
preußiſche Deputation nahm darauf bei dem deutſchen die öſter
reichiſche bei dem öſterreichiſchen Geſandten das Frühſtück ein
ſür Abends ſind die Deputationen vom König zur Tafel und
darauf zum Beſuch der Vorſtellung im Opernhauſe geladen.
Am Freitag werden die Deputationen mehrere Kaſernen be-
ſuchen und einer Einladung der Oſſiziere der Garniſon zu
einem Mahle ſolgen. Abends findet eine Galavorſtellung im
Cireus ſtatt. Die Rückreiſe der Depntationen erfolgt Sonn
tag früh.

ſind, tritt hier mit Rückſicht auf die beſondere Höhe der
aufzubringenden Mittel das Reich als dritter Beitrags
verpflichteter hinzu und zwar dergeſtalt, daß das Reich zu
jeder einzelnen Jnvaliden- und Altersrente einen ſchuß
von 50 Mk. zahlt. Jm Uebrigen werden die durch das
Statut der Verſicherungsanſtalt feſtzuſetzenden Beiträge
von den Arbeitgebern und den Verſicherten je zur Hälfte
aufgebracht. Die Höhe der Beiträge wird nach der Höhe
des Jahresarbeitsverdienſtes der Verſicherten bemeſſen, und
um hierfür einen feſten Anhalt zu finden, hat man für den
Jahresarbeitsverdienſt der Verſicherten vier Lohnklaſſen ge
bildet

Klaſſe 1 bis zu 340 Mk einſchließlich
2 von mehr als 350 bis 550 Mk.
3 von mehr als 550 bis 850 Mk.
4A von mehr als 850 Mk.

Die Einreihnng in dieſe Lohnklaſſen erfolgt für die
Mitglieder von Orts, Betriebs und Jnnnngskrankenkaſſen
nach dem dreihundertfachen Betrage des durchſchnittlichen
Tagelohns, welcher für ihre Krankenkaſſenbeiträge maß
gebend iſt; iſt alſo in einer Ortskrankenkaſſe der durchſchnitt
liche Tagelohn für erwachſene männliche Arbeiter auf 2,50 Mk.
feſtgeſetzt, ſo gilt der dreihundertfache Betrag hiervon mit
750 als Jahresarbeitsverdienſt des Verſicherten, welcher
demnach der dritten Lohnklaſſe angehört. Für Perſonen,
welche einer der genannten Kaſſen nicht angehören, gilt
als Jahresarbeitsverdienſt der ortsübliche Tagelohn ge-
wöhnlicher Tagearbeiter, welcher für die hieſige Ttadt auf
2,20 Mk. für erwachſene männliche Perſonen und auf
1,10 Mk. für erwachſene weibliche Perſonen feſtgeſetzt iſt,
ſo daß ſich der Jahresarbeitsverdienſt für Männer auf.
660 Mk. und für Frauen anf 330 Mk. beziffert. Die
wöchentlich zu zahlenden Beiträge betragen für die erſte
zehn Jahre

in Lohnklaſſe 1 14 Pfg.

D n 2 20 nn e 3 24t 4 30 nund ſind je zur Hälfte von den Arbeitgebern und Ver
ſicherten zu zahlen, (Fortſ. auf der nächſten Seite.)



Der rheiniſche Provinzial-Landtag beſchloß, Sr.
Majeſtät dem Kaiſer die Entſcheidung darüber anheim zu
ſtellen, wo das Kaiſer Wilhelm Denkmal der Rheinprovinz
zu errichten ſei.

Eine Katholikenverſammlung in Augsburg beſchloß
en gerition an den Reichstag für Aufhebung des Jeſuiten-

eſelzes.Zur Volkszählung. Die größte Zunghme in allen Städten,
deren Reſultate ſchon feſtſtehen, hat die Militärſtadt Allenſtein
mit 59,7 gehabt: demnächſt kommen Harburg mit 55,1, Bern
burg mit 28,4, Neumünſter mit 27,9, Deſſau mit 26,3, Chemnitz
mit 25,3 und Halle mit 23,5 Zunahme.

Politiſche Ruundſchau im Auslande.
Parnell, obwohl nur noch Führer eines Rumpes,

Bleibt der Held des Tages. Seinem Thun und Treiben widmet
die „Times“ nicht weniger als 10 eng gedrucktte Spalten. ſowie
ihren erften Leitartikel. Die übrigen Blätter beſchäftigen ſich
ebenfalls ſehr angelegentlich mit dem entthronten Jrenkönig.
Die Begeiſterung der Duübliner während ſeiner Rede in der
Rotunda kannte keine Greuzen. Nicht nur war die große Halle
gedrückt voll, ſondern auch draußen ſtanden noch größere Volks-
maſſen, an welche Parnell nach beendigter Verſammlung zwei
Anſprachen unter freiem Himmel hielt. Ruheſtörungen haben
nicht ſtattgefunden.

Ein Drahtktbericht aus Petersburg meldet,
das nene Judengeſetz werde vorausſichtlich Anfang 1891 ver-
öffentlicht werden. Nach demſelben iſt es verboten, daß Juden
Grundeigenthum verkaufen, verpachten oder verpfäuden. Solchen
Juden. die Grundſtücke beſitzen, werden dieſelben entriſſen.
Den jüdiſchen Kaufleuten erſter Gilde wird ihr bisheriges Vor
recht. Grundbeſitz außerhalb der jüdiſchen Wohnorte erwerben
zu können, entzogen, ebenſo werden den Handwerkern ihre bis-
herigen Rechte entzogen. Nicht allein Juden, ſondern auch Chriſten
unterliegen den Strafen, welche auf Verletzungen dieſer Beſtim
mungen geſetzt ſind.

Die Koloniſirung Rußlands durch Aus-
läln der ſoll der ruſſiſchen „Petersburger Zeitung zufolge
durch einen beſonderen Geſetzentwurf demnächſt unterſagt werden.
Es ſoll zwar dem Miniſter des Jnnern überlaſſen werden, ev.
Ausnahmen zu machen, jedoch müßten die betreffenden Einwau-
derer in die ruſſiſche Unterthanenſchaft eintreten. Das Geſetz ſolle

Nach Maßgabe dieſer Beſtimmungen hat der Magiſtrat eine
Zuſammenſtellung angefertigt, aus der Jeder erſehen kann,
welcher Lohnklaſſe er angehört, und welche wöchentlichen Bei
träge für ihn zu zahlen ſind. Dieſe Zuſammeuſtellung iſt auf
den Korridoren des Rathhauſes, in ſämmtlichen Polizei-Kom-
miſſariaten, in den Kaſſenlokalen der hieſigen Krankenkaſſen
und an verſchiedenen anderen Stellen zu Jedermanns Einſicht
angeſchlagen.

Auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen dem Arbeitgeber
and dem Verſicherten können auch die Beiträge einer höheren
Lohnklaſſe, zu welcher der Verſicherte nach ſeinem Jahres-
arbeitsverdienſt nicht gehört, entrichtet werden, um dem letzteren
eine höhere Reute zu ſichern. Bekanntlich werden die Bei-
träge durch Einkleben von Marken in die ſog. Quittungskarten
eutrichtet. Dieſe Quittungskarten, von denen ich einige Exem-
2lare hier zur Anſicht zirkuliren laſſe, enthalten für die 52
Wochen des Jahres 52 Felder zum Einkleben von Marken.
Es wird dafür Sorge getragen werden, daß am 1. Jannar
jeder Verſicherungspflichtige ſich im Beſitz einer ſolchen Karte
befindet. Auf Grund der Einzeichnung in die neueſten Klaſſen-
ſteuer -Veraulagungs-Zettel iſt vom Magiſtrat ein Verzeichniß
der ſämmtlichen verſicherungspflichtigen Perſonen aufgeſtellt, und
allen in dieſem Verzeichniß aufgeführten Perſonen wird vor
dem 1. Januar von Amtswegen eine Quittungskarte nebſt einer
kurzen Belehrung über die Vortheile, welche ihnen die Ver
ſicherung gewährt, zugeſtellt werden. Da aber leider jene Ver
anlagungszettel oft ſehr unvollſtändig und unzuverläſſig aus-
gefüllt werden, ſo iſt es unvermeidlich, daß verſchiedentlich
Quittungskarten an ſolche Perſonen kommen, welche gar nicht
e ſind, und daß andererſeits verſicherungs-pflichtige Perſonen keine Quittungskarte erhalten. Soute
Letzteres vorkommen, ſo hat der betreffende Verſicherungs-
pflichtige ſich ſofort nach dem 1. Jannar nach den Räumen des
bisherigen Krankenverſicherungs Amts auf dem Rathhauſe
zu begeben wo ihm ſeine Quittungskarte ausgehändigt wird.
Wenn möglich ſind beim Erfordern der Karten auf dem Rath
hauſe Legitimationspapiere wie Geburtsurkunden, Confir-
mationsſcheine oder Militärpäſſe vorzulegen. Auch allen Arbeit-
gebern iſt dringend zu empfehlen genau darauf zu achten, daß
ihre Arbeiter und Gehülfen ſich ſofort nach dem 1. Januar
im Beſitz einer Quittungskarte befinden da ſie ſonſt wegen
nicht rechtzeitiger Verwendung der Beitragsmarken beſtraftwerden könnten. Jſl der Berſicherte mit einer Quittungskarte
nicht verſehen, ſo kann der Arbeitgeber für deſſen Rechnung eine
ſolche anſchaffen und den verausgabten Betrag bei der nächſten
Lohnzahlung abziehen. Später hat Jeder ſelbſt für Veſchaffung
ſeiner Quittungskarte zu ſorgen, und zwar ſind die hieſigenPoligei-Kkommiſſariate für die Zukunft mit der Ausſtellung und

dem Umtauſch der Karten ar Die Beitragsmarken
werden für jede Verſicherungs-Anſtalt, beſonders ſür die vier
Lohnklaſſen in verſchiedenen Farben zum Werthe von 14, 20,
24 und 30 Pfg. hergeſtellt, und außerdem werden noch ſogen.
Doppelmarken gefertigt, von denen ſpäter die Rede ſein wird.
Der Verkauf dieſer Marken geſchieht durch ſämmtliche Poſtau-
ſtallen. Man kann dieſelben in größeren Mengen ankaufen, um
ſie nach und nach zu verwenden.

Jeder Arbeitgeber iſt nun verpflichtet, für die bei ihm be-
ſchäftigten verſicheruugspflichtigen Perſonen die ihrer Lohnklaſſe
entſprechenden Marken der Verſicherungsanſtalt des Beſchäf-
tigungsorts jedesmal bei der Lohnzahlung in die Quittungskarte
einzukleben. Wo alſo die Lohnzahlung allwöchentlich am Sonn-
abend ſtattfindet, ſind die Marken allſonnabendlich einzukleben;
findet aber, wie z. B. bei Dienſtboten, die Lohnzahlung viertel-
ährlich ſtatt, ſo ſind guch die Marken für das ganze vergangene

Vierteljahr bei der Lohnzahlung auf einmal einzukleben. Jſt
eine verſicherungsvflichtige Perſon in einer und derſelben Woche
bei mehreren Arbeitgebern beſchäftigt geweſen, ſo hat derjenige
Arbeitgeber die Marke einzukleben, bei welchem der Betreffende
zuerſt in der Woche gearbeitet hat. Jſt alſo z. B. ein Geſelle
bei einem Handwerksmeiſter nur an einem Montag und Dienſtag
beſchäftigt geweſen, ſo muß letzterer doch die Beitragsmarke für
die ganze Woche einkleben und für den halben Werth dieſer
Marke aus eigenen Mitteln aufkommen. Wird aber ein Ver
ſicherungspflichtiger, z. B. ein Geſelle, welcher in ſeiner Wohnung
für verſchiedene Meiſter arbeitet, gleichzeitig von mehreren
Arbeitgebern hege ſo ſind deſſen ſämmtliche Arbeitgeber
gemeinſchaftlich zum Einkleben der Marke verpflichtet; ſofern
nicht ermittelt werden kann, bei welchem Arbeitgeber der Ver
ſicherte hauptſächlich beſchäftigt wird; da aber thatſächlich nur
Einer das Einkleben beſorgen kann, ſo wird hierüber in der
Regel eine Einigung zwiſchen den Arbeitgebern und dem Ver-
ſicherten herbeigeführt werden müſſen.

Beſondere Schwierigkeiten können entſtehen bei der Bei-
tragsleiſtung für ſolche Arbeiter, welche in Ackord außerhalb der
Werkſtätie des Arbeitgebers arbeiten. Wenn nämlich nicht feſt
geſtellt werden kann, wie viele Arbeitstage auf die Ackordarbeit
verwendet ſind, ſo ſoll der Beitrag für diejenige Arbeitszeit ent
richtet werden, welche der Arbeit annähernd für
erforderlich zu erachten iſt. Der Arbeitgeber wird daher in
ſolchen Fällen, um Unannehmlichkeiten zu vermeiden, ſich genau
klar machen müſſen, wieviel Zeit zu der Ackordarbeit erforder-
lich war; und wenn nach dieſer Berechnung noch einige Tage
in die neue Woche fallen, ſo wird er bei Bezahlung der Ackord-
arbeit für dieſe Woche die Marke noch einkleben müſſen.

Zum Zwecke des Marken-Einklebens muß der Verſicherte
jedesmal bei derebnzahlung dem Arbeitgeber ſeine Quittungs-
karte vorlegen S kann ſie dem Arbeitgeber aber auch während
der Dauer des Arbeitsverhältniſſes zur Aufbewahrung über-

und dies wird wohl die Regel werden, da im Allgemeinen
ie Karte welche ja die Grundlage für den ganzen Rentenan-

c. a dem Arbeitgeber beſſer aufgehoben ſein wird
e

(Fortſetzung folgt nächſten Dienſtag.)
rſicherten

auch die bereits in Rußland befindlichen Koloniſten veranlaſſen,
ſich entweder um die ruſſiſche Unterthauenſchaft zu bewerben
oder Rußland zu verlaſſen.

Ueber grauſame Verfolgungen der Arme-nier in Konſtantinopel hatte ein Berliner Blatt berichtet. Da-
egen wendet ſich der „Reichsanz.“ in ſeinem „nichtamtlichenTheile mit dem Bemerken, daß bis auf den beutigen Tag in

allen türkiſchen Verwaltungszweigen, und ſpeziell in allen Mi
niſterien in Konſtantinopel ſich zahlreiche Armenier in wichtigen
und verautwortungsvollen Stellungen befinden. Der Artikel
ſchließt mit dem Bedauern darüber daß die Verfolgungen der
Armenier direkt auf den Sultan zurückgeführt worden ſeien.

Reichstags Verhandlungen.
89. Sitzung vom 11. Dezember. 1 Uhr.

(Schluß aus der 1. Ausgabe.)
Abg. Bamberger (dfr.): Nicht auf unſere Reden hat

ſich Herr von Plener bezogen, wie der Herr Reichskanzler
meinte, ſondern nach dem ausſührlichen Bericht hob Herr von
Plener hervor, daß das Bündniß der induſtriellen und land
wirthſchaftlichen Schutzzöllner gebrochen ſei. Auf die Agrar-
und Schutzzöllner hat ſich alſo Herr Richter berufen. Leider
iſt der 1879 geſchloſſene Pakt, nach welchem man gemeinſam dem
Volke das Fell über die Ohren ziehen wollte, noch nicht auf-
gelöſt. (Große Unruhe rechts: Rufe: Zur Ordnung!) Herr
von Plener fühlte ſich ſo als Herr der Lage, daß er meiute, die
dentſche Regierung werde ſich ganz monſtröſe Bedingungen ge-
fallen laſſen, namentlich dafür Garantie bieten müſſen, daß
anderen Staaten die geſtellten Konzeſſionen nicht ebenfalls zu
gute kommen. Jch uehme von keiner deutſchen Regierung an,
daß ſie ſich ſo die Hände binden laſſen würde. Herr Richter
hat dagegen der deutſchen Regierung zu Hilfe kommen wollen,
indem er meinte, der Handelsvertrag mit Oeſterreich wäre doch
wohl nur der Anfang zu weiteren Vertragsabfſchlüſſen. Die
Regierung wird ja wohl wiſſen, auf welche Mehrheit ſie ſich
dabei ſtüßen will. namens meiner Freunde kann ich verſichern,
daß wir keine Differentialzölle annehmen können. Der Herr
Reichskanzler ſchien mir bei dieſer Frage etwas nervös, er hat
ſich in dieſe Dinge wohl erſt hineinarbeiten müſſen. Es iſt ja
überhaupt ſehr ſchwer, daß zwei ſchutzzöllneriſche Regierungen
über einen Handelsvertrag verhandeln ſollen; Jeder denkt immer
vom Anderen übervortheilt zu ſein und iſt ſchließlich froh, wenn
er auf Widerſtand ſtößt. Die Verhandlungen ſind hier über-
haupt ſchwer, weil die Sache ſo in Verſumpfung geratben iſt.
Wir wünſchen mehr als andere Fraktionen des Reichstages das
Zuſtaudekommen eines Haudelsvertrages, der aber mehr als
Schall und Rauch ſein muß; deun bloß damit ein Vertrag zu
Stande kommt, ſoll man nicht auf Alles eingehen, was ſchließlich
gar nichts werth iſt. Es müſſen die Tarifſätze gebunden und
auf längere Zeit werden. Herr von n hatgleichſam einen Schein von Landesverrath auf Diejenigen
geworfen, welche ſich über den Handelsvertrag ausſprechen.
Wer hat ſich denn für die Aufhebung der Viehſperre aus-
geſprochen? Die bayeriſche und die ſächſiſche Regierung
haben ſich an dieſem Landesverrath betheiligt. e Frege
hat ſich mit der Silberfrage beſchäftigt, die ſo nebenſächlich zu
erörtern doch etwas bedenklich iſt. Bei der Anleihe hat ſich
diesmal das Ausland betheiligt und zwar vorzugsweiſe Belgien.
Wenn die Belgier es für möglich hielten, daß wir jemals daran
denken könnten, unſere Zinſen anders als in Gold zu bezahlen,
ſo würde Niemand daran gedacht, haben, uns auch nur einen
Pfennig zu borgen, (Sehr richtig!) Jch ſehe der Entwickelung
der Dinge mit Ruhe entgegen; nach der Blamage der Silber-
leute in Amerika können die anderen Länder ſich darauf ver-
laſſen, daß Deutſchland ſtets Geld genug haben wird, um ſeine
Zahlungen zu leiſten. Wenn die freie Prägung des Silbers in
Amerika durchgeführt werden wird, dann werden wir ja ſehen,
wie das Experiment verläuft; trotzdem Herr von Scholz, ein
ſehr genauer Kenner der Münzverhältniſſe, nicht mehr da iſt,
habe ich zum neuen Finanzminiſter das Vertrauen, daß er ſich
auf ſolche Experimenke nicht einlaſſen wird. Herr Windthorſt
hat ſeine Stellung der Kolonialpolitik gegenüber geändert; er
hat 1884 meine ablehnende Haltung getheilt, aber ſeitdem ſein
Antrag hier vorgekommen iſt, hat eine erhebliche Wendung ſtatt
geſunden und ihm iſt es zuzuſchreiben, daß wir ſo tief in die
Kolonialpolitik hineingekommen ſind. Herr Windthorſt gehört
jetzt zu den ſtärkſten Kolonialſchwärmern, denn er denkt ſogar
an die Gründung deutſcher Auswandererkolonien daſelbſt und
hat ſogar den Bau einer Eiſenbahn verlangt. Wenn er dafür
die Zuſtimmung des Hauſes erhält, daun werde ich beantragen,
daß die erſte Lokomotive, welche in den afrikaniſchen Urwald
fährt, den Namen Dr. Ludwig Windthorſt trägt. (Große
Heiterkeit, Windthorſt nimmt ſein Käppchen ab.)

Reichskanzler von Caprivi: Jn der ihm eigenen urbauen
Weiſe hat der Vorredner dasſelbe wiederbholt, was der Abg.
Richter an anderer Stelle ſchon einmal geſagt hat, daß mir noch
eine gewiſſe Schonzeit gewährt werden ſolle. Was meine Per-
ſon betrifft, ſo häbe ich eine wut niemals verlangt (Sehr
gut! rechts) und ich würde bitten, ſie mir nicht angedeihen zu
laſſen. Jch weiß auch nicht, daß die Regierung, der ich vor
ſtehe, Dinge getrieben hätte, die ſie in den Ruf kommen laſſen
können ſie wäre ſchonungsbedürftig. (Beifall rechts.) So
lieb mir die freundliche Aeußerung des Herrn Bamberger war,
ſo war mir der Ton, den der Abgeordnete Richter
anſchlug, doch lieber. Jch befand mich in dem Gefühl eines
alten Offiziers, der da weiß, er befindet ſich in der Nähe des
Feindes, aber er ſieht ihn noch nicht. Da fällt der erſte Kano
nenſchuß, und man hat das belebende Gefühl: da iſt er. (Sehr
gut! rechts. Jch muß annehmen, daß meine wenigen Worte
über unſer Verhältniß zu Oeſterreich nicht ganz werthlos ge-
weſen fein können, denn es iſt bereits der dritte Reduer dagegen
aufgetreten. Um im Bilde des alten Soldaten zu bleiben, ich
bin aus dem groben Geſchützfeuer in das kleine Gewehrfeuer
gekommen. (Heiterkeit.) Weil ich der Meinung bin, daß es
nicht richtig iſt, ſtörende Betrachtungen über ſchwebende Ver-
handlungen anzuſtellen, enthalte ich mich, auf das Einzelne ein-
zugehen. Wenn auch Bamberger mehr Kenntuiß von den volks-
wirthſchaftlichen Verhältniſſen hat, als ich, ſo kenne ich doch die
politiſchen Vorverhandlungen wegen dieſes Vertrages beſſer als
er, und ich muß danach ſagen, daß ich Aeußerungen über dieſe
Sache in dieſer Verſammlung für durchaus ſchädlich halte.
Wenn ich auch neu in parlamentariſchen Sitten bin, ſo möchte
ich doch annehmen, daß ich mich durch meine Bitte nicht ins Un-
recht geſetzt habe, denn ſo viel ich weiß, iſt es in dem konſtitu-
tionellen England Sitte, wenn ein Vertreter der Regierung
bittet, politiſche Aeußerungen über ſchwebende Verhandlungen
zu unterlaſſen, dann hat man die Gewohnhets, abzubrechen. Jch
habe keine Macht. das zu bewirken, ich kann nur konſtatiren,
daß, wenn ein Schaden daxaus entſteht, die Verautwortung
nicht anf mir liegt. Herr Bamberger hat die Ausführungen
des Herrn v. Plener zum Theil verleſen, aber eine andere
Stelle nur umſchrieben, wo es heißt: Deutſchland muß aus
innerpolitiſchen Gründen Ermäßigungen der Getreidezölle unter
allen Umſtänden eintreten laſſen, ohne von uns beſondere Kom-
penſationen verlangen zu können. Jch ſtelle anheim, ob
Aeußerungen, wie ſie hier im Hauſe gefallen ſind, geeignet ſind,

v. Plener von dieſer Anſchauung abzubringen. Beifall

rechts. 4Abg, Habn (dk.) entſchuldigt Herrn v. Frege, der zu einer
Berathung des Landeskulturraths nach Dresden berufen ſei.
Vach ſeiner Rückkehr werde er Herrn Bebel antworten. Nach
Bebel's Brandrede hätte Herr Bamberger ſich wodsl hüten ſollen,
ſolche Worte in's Volk zu ſchleudern, es hätten ſich die Parteien
verbündet, um vereinigt dem Volk das Fell über die Ohren zu
ziehen. (Zuſtimmung rechts.) Redner vertheidigt die Getreide-
zölle und die Kolonialpolitik. Die Sozialdemokraten ſagen
immer, was ſie nicht wollen ſie nennen das beſtehende Steuer
ſyſtem einen Unſinn, aber ſagen nicht, welche Steuern ſie denn
wollen. Daß auch andere Leute als die Sozialdemokraten die
Reichen heranziehen wollen zur Steuer, beweiſt der Verſuch der
Conſervativen, die reicheren Einkommen mit 5 v. T. beranzu-
ziehen. Alle ircen Verhältniſſe haben Fehler, die man ver
beſſern kaun; im Zukunſtsſtagat Bebel's wird auch nicht alle
Noth aus der Welt geſchafft ſein. Wenn Bebel die Verhältniſſe
auf dem Lande im Oſten kennen würde, dann würde er wiſſen,
daß die Wohnungen auf dem Lande viel beſſer ſind, als die
Keller und Dachwohnnngen in den axoßen Städten, welche die

feſtgelegt

armen Arbeiter zu hohen Preiſen nehmen mühten. Herr BVebel
ſagt uns nicht, was er an die Stelle der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung ſetzen will. Wenn die Sozialdeinokraten
den Landbewohnern ihren Gott und ihre Königstreue aus dew
Herzen reden wollen, dann wiſſen die Landbewohner, wie ſie ſick
zu verhalten haben. Beifall rechts.)

Abg. v. Kardorff, (R.P.): Herrn Bebel kann ich zugeben
daß die Wohnungsverhältniſſe in Schleſien nicht immer ſo gut
wareu, wie in den anderen Provinzen, aber ſie waren immer
noch beſſer, als die Wohnungen der Arbeiter in den Städten.
Die Arbeiter gehen nicht dahin, wo die Lebensmittel billiger
ſind, ſondern dahin, wo ſie theurer ſind. Die Rede Bebel's war
eine geſchickte Agitgtionsrede, aber wir wiſſen, daß wir mit einer

efährlichen Geſellſchaft zu kämpfen haben und werden mit ihnen
ertig werden. Der Umſturz der beſtehenden Geſellſchaftsord

unng würde nur zu einer Anarchie führen, denn nur in der
friedlichen Entwickelung laſſen ſich die Fortſchritte des
Geiſtes erreichen, die wir jetzt erreicht haben und weiter
erreichen werden. Die Sozialdemokraten wollen dieſe friedliche
Entwickelung nicht, ſprechen aber ihre Gedanken nicht offen aus.
Ich will es gber offen ausſprechen, daß die beſtehende Geſetz

ebnng zur Bekämpfung der Sozialdemokratie nicht ausreicht.Sie Erfahrung wird es bald lehren. Widerſpruch links.) Wenn

die Staatsmaſchine bei großen Streiks ſtill ſteht, ſo iſt die -Ge
ſetzgebung nicht ausreichend. Jch will wünſchen, daß ich unrecht
habe. (Zuſtimmung rechts.)

Abg. Wiſſer (wildliberal): Jn der Rede Vebel's war ſo
viel Gutes und Richtiges enthalten, daß dadurch das Unrichbtige
überwogen wird: aber die Antworten der letzten beiden Redner
waren nicht geeignet, das Unrichtige zu widerlegen, ſie v
nur die Reſormbedürftigkeit der Zuſtände. Das Zollvſtem
kommt nur den großen Betrieben zu gute die Fraukenſtein'ſche
Klauſel des Zolltarifgeſetes zwingt das Reich, ſeine Einnahmen
an die einzelnen Stagten zu vertheilen, und ſeinerſeits Schulden
aufzunehmen: hoffentlich werde dieſer Uebelſtand bald beſeitigr.
Die Zuckerſtener ſoll endlich reformirt werden, es müßte nun
auch die Differentialſteuer für den Spiritus einheitlich geregelt
werden. Mit der Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle
wird auch die Ermäßigung der Jnduſtrieſchutzzölle Hand in
Hand gehen müſſen.

Damit ſchließt die Debgtte.
Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen erklärt Abg.

v. Liebermann (Antiſemit) zur Geſchäſtsordnung; Jch freue
mich, daß Herr Bebel Unterſuchungen über die Lage der läud
lichen Bevölkerung anſtellen will; er wird dabei auf merkwür
dige antiſemitiſche Ergebniſſe kommen. wer

Einem von allen Parteien unterſtützten Antrag gemäß wird
darauf ein großer Theil des Etats der Budgetkommiſſion über-
wieſen

Ohne Debatte erledigt das Haus dann noch die Denkſchrift
über die Ausführung der Anleihegeſetze und die zweite Berath
ung des Geſetzentwürfes betreffend die Kontrolle des Reichs
haushaltsetats für 1890--91. tSchluß gegen 5 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr
(Erſte und zweite Berathung des türkiſchen Handelsvertrages:
erſte Leſung der Zuckerſteuer.)

Halliſche Lokalnachrichten vom 12. Dezember.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangab

eſiattet.o

72 Der zweite kommungle Wahlbezirksverein hielt geſtern
in Kohl's Reſtaurant ſeine Generalverſammlung unker Vorſitz
des Herrn Kaufmann Guſt. Wächter. Selbiger gab einen
Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Ver
einsjahre, in welchem u. A. erwähnt wurde, daß die Mehrzahl
der Stadtverordneten reges Intereſſe für den Verein bekundeten,
ſo daß das beiderſeitige Verhältniß als ein ſehr günſtiges zu
bezeichnen. Am 1. Januar hat der Verein 52 Mitglieder ge
zählt: jetzt iſt deren Zahl auf 64 geſtiegen. Die Kaſſenverbält
niſſe ſind in befriedigendem Zuſtande. Der Verein hat in
dieſem Jahre 8 Vorſtandsſitzungen und 8 Verſammlungen ab
gehalten, die gut beſucht geweſen. Petitionen des Vereins an
den Magiſtrat haben wohlwollende Aufnahme gefunden. Als
Erfolg der Vereinsbemühungen iſt zu verzeichnen: die zuſtande
gekommene Durchlegung der Straße über den Leipzigerplatz als
Fortſetzung der Francke- und Landwehrſtraße. Berückſichtigung
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden iſt auch der Petition bezüglich
der dem Leipzigerthurm gegenüber befindlichen Bedürfnißanſtalt
zu Theil geworden, wie auch die Promenadenanlagen im VBezirke
erwünſchte Beſſerung erfahren haben. Der Kaſſirer Herr Kfm.
Alexander Blanu, erſtattete den Keſſenbericht wie folgt: Ueber
nommener Reſtbeſtand 13,22 Jabresbeitrage von 62 Mit
gliedern 62 alſo Geſammteinnahme 75,22 Die Ausgabe
hat 40,70 .4 betragen, wonach ein Beſtand von 3452 .4 ver-
bleibt, der abgerundet mit 35 .4 auf hieſiger ſtädtiſchen Spar
kaſſe angelegt iſt. Die Neuwahl des Vorſtandes führte zur
Wiederwahl des Herrn Kaufmann Wäch ter als Vorſitzenden;
Herr Rentier Franz Otto wurde zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden gewählt und die weitere Wahl fiel auf die bisberigen
Vorſtandsmitglieder: Herrn Kfm. Alexander Blau, Kaſſirer
Herrn. Kfin. Friedländer, Schriſtführer, und die Herren
Maſchinenfabrikont Brüning, Büchſenmachermſtr. Tornau.
Buchbindermſtr. Wilh. Schwar z und Kfm. Franz Schmidt
als Beiſiter. Der Jahresbericht ſoll gedruckt an ſämmtliche
Mitglieder vertheilt werden. Den Mitgliedern ſoll zur Beach
tung empfohlen ſein, daß am zweiten Mittwoch in jedem
Monat allemal Verſammlungsabend im Kohl'ſchen Reſtaurant,
Königsſtraße, ſtattfindet.

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein wurde n aus
der letzten Vorſtandsſitzung mitgetheilt, daß, um das Jntereſſe
an den Beſtrebungen des Vereins in immer weitere Kreiſe zu
tragen, die Veranſtaltung von drei öffentlichen Vor
trägen über intereſſante Gegenſtände aus dem Gebiete der
Naturwiſſenſchaften für das laufende Winterbalbjahr in Aus
ſicht genommen iſt. Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Zinn
erörterte Herr Privatdozent Dr. Schmidt, daß die gewöhnli
in den Atlanten und Lehrbüchern gegebene Darſtellung der
Mondbahn in Geſtalt einer Schlangenlinie, welche der
Sonne bald die convexe, bald die concave Seite zukehrt, nicht
den wirklichen Verhältniſſen entſpricht, ſondern vielmehr dieſe
Linie auch, ſoweit ſie innerhalb der Erdbahn liegt, der Sonne
ſtets die concave Seite zuwendet. Herr Privatdozent Dr. Erd
mann beſprach dann die künſtliche Darſtellung des

ndigos; im Anſchluß au dieſe Mittheilung wies Herr Dr.
d. Erdmann darauf hin, daß die Beſtrebungen zur

ſynthetiſchen Herſtellung dieſes Farbſtoffes zwar zu keiner
rationellen, irgendwie mit der Gewinnung aus der Jndigopflanze
concurrenzfähigen Methode geführt hätten, die dafür ange
wendeten bedeutenden Mittel und n jedoch nicht
verloren geweſen ſeien, indem ſie zu einer Reihe anderer höch
werthvoller Reſultate auf dem Gebiete der FarbenTechnik ge
führt hätten. Herr Dr. Suppan hob dann hervor, daß be
reits vor etwa 10 Jahren für die bei der Alkohol, Milchſäure-
und Butterſäure-Gährung wirkſamen Spaltpilze feſtgeſtelle
ſei, was die hochbedentſamen Forſchnugen Koch's jetzt für die
Tuberkul-Bazillen ergeben, haben, daß nämlich auch
bei der Entwicklung jener Mikro-Organismen ſich Produkte
bilden, welche der Lebensfähigkeit jener Pilze Abbruch thun
Auf eine Aufrage hinſichtlich der Haltbarkeit von Holz,
das im Sommer oder im Winter gefällt iſt, ſprachen ſich ver
ſchiedene Mitglieder dahin aus, daß das im Winter gefällte
Holz zweifellos weniger dem Jnſektenfraß ausgeſetzt ſei hervor
gehoben wurde dabei der Vortheil, den längeres Liegen des
Holzes im Waſſer für die Haltbarkeit deſſelben hat, ſo daß alſo

B. geflößtes Holz dem nicht geflößten vorzuziehen iſt. An
Ende der Sißung wurde beſchloſſen, die letzte Sitzung in
dieſem Jahre am nächſten Donnerstag, den 18. d.
Mts., die erſte Sitzung im nächſten Jahre, in
welcher ſatzungsgemäß die Neuwahl des Vorſtandes zu erfolgen
hat, am 8. Januar abzuhalten.

--2 Verein der Liberalen. Der Vorſitzende, Herr Prof-
Kohlſchütter, gab eine Kritik der von der Regierung vor
gelegten Geſetzentwürfe. Des Weiteren wurde die Agitation
der deutſch-ſozialen Partei und die Konferenz zur Reform des
höheren Schulweſens geſtreift. Es wurde dann der Vorſtand
beauftragt, in nächſter Zeit allgemeine Verſammlungen zu ver

anſtalten in denen ſozialpolitiſche Themata beſprochen werden
ſollen. Den Schluß bildete eine ſehr animirte Debatte über die
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Petition gegen Rückberufung der Jeſuiten, hinſichtlich deren die
Anſichten ſehr getheilt waren.

Aus dem Burean des ViktoriaThealers ſchreibt man
uns: Victorig, Victoria! Die Wichtelmänner ſind vom
Sonnabend ab da, ſie werden Groß und Klein erfreuen, darum
ſollen hiermit alle Freunde einer fröhlichen Weihnachtsfeier
beſtens darauf aufmerkſam gemacht ſein, um ſo mehr als die
Direktion es ſich hat angelegen ſein laſſen, etwas Beſonderes
ihren Beſuchern, Gönnern und Freunden zu bieten.

a Zur Einführung der Alters und JnvaltditätsVer
ſichernng. Allen Denjenigen für die Alters- und Jnvaliditäts-
Verſicherung verſicherungspflichtigen, Perſonen. welche bei der
diesjährigen Perſonenſtandsaufnahme behufs Veranlagung zur
Klaſſenſtener in den entſprechenden Rubriken eingetragen ſind,
werden die für ſie bereits Quittungskarten vondem 1. Jan. 1891 durch die Revier-Polizeibeamten erſtmalig
zugeſtellt. Diejenigen jedoch, welche in obeubenaunten Ver-
zeichniß keine Aufnahme gefunden, müſſen ſich die Quittungs-
karten bei den hieſigen Polizei-Reviere durch Vorzeigung geeig-
neter Legitimationen einfardern, auch müſſen in zukünftigen
Fällen die Quittuugskarte von den Polizeirevieren in Empfang
genommen bezw. umgetauſcht werden.

o Gutenbergdenkmal. Die 450 jährige Jubelfeier der
Erfindung der Buchdruckerkunſt, welche in dieſem Jahre aller
orten Deutſchlands feſtlich begangen wurde, hat aus den Kreiſen
der Buchgewerbe heraus den Vorſchlag entſtehen laſſen, die
Buchdruckerkunſt und ihre drei großen Erfinder und För-
derer Johannes Gutenber g. den Erfinder der Bucs
druckerkunſt, Alois Senefelder, den Erfinder des Stein
drucks, und Friedrich König, den Erfinder der Schnell
preſſe durch ein großes deutſches Ehrendenkinal am Haupt-
ſitze der deutſchen Buchgewerbe, in Leipzig, zu verherrlichen
und zu dem Zwecke unter den Angehörigen der Buch und
Papiergewerbe eine beſcheidene allgemeine Ehrenſteuer unter
dem Namen Gutenberg Pfennig auszuſchreiben. Ein
Ausſchuß, dem höchſte Reicks- und Staatsbeamte wie die Ver
treter der deutſchen Schriftſtellerwelt und faſt aller deutſchen
r x der Buch und Druckgewerbe angehören. hat zu
dem einen Aufruf erlaſſen, um auch weitere Kreiſe an der För-
derung dieſer nationalen Aufgabe zu intereſſiren.

Die Zahl der in den hieſigen Kliniken 2c. im
vorigen Jabre vorhandenen Plätze ſtellt ſich wie
folgt: Königl. mediziniſche Univerſitäts-Klinik 179, Kal. chirur-
giſche Uviverſitäts- Klinik W er UniverſitätsFrauen-Klinik
65, Kgl. Univerſitäts-Ohren-Klinik 20. Kgl. Univerſitäts- Augen
Klinik 45, Kg. UniverſitätsJrren- und NervenKlinik 40, Pro
feſſor Gräfe'ſche Privatklinik 30, Dr. Leſer'ſche Heil-Anſtalt 25,
t 100, Städtiſche Siechenſtation im Hoſpi-
tal 54.

w Jm Dienſte verunglückt. Der um 2 Uhr 32 Min. von
Magdeburg heute früh eingetroffene Perſonenzug brachte einen
verwundeten Beamten, den Hülfsbremſer F. aus Magdeburg
mit. Derſelbe hatte auf der Station Gr.-Weisſandt eine
bedenkliche Serletzung unterhalb des rechten Auges dadurch er
litten, daß er beim Beſteigen ſeines Sitzes ausglitt und gegen
die zum Feſthalten dienende eiſerne Stange fiel.

Zechprellerei. Ein angeblicher Kaufmann Ernſt
Ortlepp aus Magdeburg nahm am Mittwoch Nach
mittag in einem Gaſthoſe in der Geiſtſtraße hier Logis und
machte auch eine Zeche. Als er am andern Morgen bezahlen
ſollte, ſtellte ſich heraus, daß er mittellos war und es auf
der euerei abgeſehen gehabt hatte. Ortlepp wurde ver-

a e
Diebſtähle. Einem Chemiker hier wurde in ſeiner

Wohnung ein Portemonnaie mit 20-4 Jnhalt geſtohlen, das er
auf einem Tiſche hatte liegen laſſen. Als Diebin wurde die
Aufwärterin ermiltelt, die anfänglich hartnäckig leugnete, bei
Androhung ihrer Verhaftung aber den Diebſtahl eingeſtand
und das Geld wieder herausgab. Einem Dienſtknecht im be-
nachbarten Büſchdorf wurden aus ſeinem verſchloſſenen Koffer
ſeine Erſparniſſe von 51 geſtohlen. Der Koffer iſt vermuth
lich mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und auch wieder verſchloſſen
worden, denn es fand ſich daran keine Spur einer gewaltſamen
Oeffnung vor. Der Verdacht lenkt ſich anf zwei Dienſtknechte,
die das Weite geſucht haben.

a Unglücksfall. Jn der K.'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt
gerieth geſtern ein Setzerlehrling in die Tranusmiſſion des
Macchinenbetriebes und erlitt dadurch erhebliche Berletzungen.

a Ein unbedentender Brand fand in dem Waſchhauſe
des Grundſtückes Harz Nr. 43 geſtern Abend ſtatt; daſſelbe
wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr bald gelöſcht.

Stadt Theater.
Jpbigenie auf Tauris.

Das war geſtern ein Abend reinſten, klaſſiſchen Genuſſes.
Wir verdanken ihn der Frau Franziska Eilmenreich,welche geſtern in unſerer Stadt nach langer Zeit wieder einmal

ein Gaſtſpiel gab und ſich dazu die Rolle der Jphbigenie in demwundervollen Göthe'ſchen Schauſpiel: „Jphigenie auf Tauris“
ausgewählt hatte. „Schauſpiel“ hat Göthe ſelbſt dieſes Werk
überſchrieben, aber man darf, es nicht eigentlich als Schauſpiel
betrachten; es iſt kein Schauſpiel im eigentlichſten Sinne des
Werkes, es iſt ein Gedicht, und es muß genoſſen werden wie
ein ſolches. Aber es iſt ein dramatiſches Gedicht, und es
fügt ſich ohne innern Widerſpruch der ſceniſchen Darſtellung.
Und über dieſem dramatiſchen Gedichte ſchwebt äußerlich
klaſſiſche Ruhe innerlich aber iſt es durchweht von mächtiger,
gluthheißer Leidenſchaft. Hieraus erhellt die unendliche Schwierig-
keit, welche die Aufführung der Göthe'ſchen Jphigenie bietet. Die
Schwierigkeit liegt nämlich darin, daß von den Schauſpielern
verſucht werden wut den ſcheiubaren Widerſpruch zwiſchen
Form und Jnhalt aufzuheben, eine ruhige und erhabengz ſchöne
und formvolle Geſtikilaktion zu verbinden mit einer Sprache,
die der Form nach ebenfalls ruhig, erhaben, klaſſiſch ſchön,
als ſei ſie aus gemeißeltem Marmor dennoch innerlich be
wegt ſein muß, durch welche dennoch heiß pulſirendes Leben
fließt und die ſich ſteigern kaun dis zum Ausdrucke glühendſter
Leidenſchaft. Einen guten Schauſpieler ſchon kennzeichnet es,
wenn derſelbe einer dieſer beiden Bedingungen in vollem
Srade Genüge leiſtet, denn in unferer Zeit. wo das moderne
Salonſtück, das Luſtſpiel und gar die Poſſe an der Tages-
ordnung ſind, liegt es gar zu nahe, daß es die Schauſpieler
leider nicht allzuſelten verlernen, mächtige Leidenſchaft über
haupt zum würdigen Ausdruck zu bringen, und daß ſie die
Ausbildung der ſchönen, formellen Spiel- und Sprechweiſe der
tragiſchen Helden unſerer großen Meiſter vernachläſſigen. Um
ſo erfreulicher iſt es, wenn wir von einem reinen Genuſſe ſprechen
können, welchen uns der geſtrige Abend bot. Ein ehrendes
Zeugniß iſt es für die Mitglieder unſerer Bühne, wenn wir
konſtatiren, daß ſie neben unſerm gefeierten Gaſte, Franziska
Ellmenreich, geſtern obne Ausnahme gleich erfolgreich beſtanden
haben. Franziska Ellmenreich iſt uns keine ünbekannte Ver
Lönlichkeit mehr. wir haben ſie in früheren Jahren bei ihren Gaſt
wielen, welche ſie in dem alten ſowie in dein Juterims Theater gab,
in verſchiedenen Rollen bewundern gelernt. Dieſe Bewunderung
hat ſich geſtern bis zum Enthuſigsmus für ſie geſteigert. Sie hat es
in der Rolle der Jphigenie geſtern Abend verſtanden, derſelben
nach den beiden Seiten hin, welche wir oben erwähuten, gerecht
zu werden und den Widerſpruch auszutilgen, welcher dadurch
zu eutſtehen ſcheint, daß die glühende Leidenſchaft des Herzens
in die äußere Form der wunderbaren Götheſchen Verſe und der
ruhigen Erbabenbeit kafſiſcher Bewegung gezwängt wird. Sie
gab uns eine Jphigenie, bei welcher die Gefühle und Leiden-
L aften der Griechin, der Prieſterin, der Schweſter, des dank-

gren wie des ſchweſterlich liebenden Weibes ohne Zwang in dieſchönen, ruhig dahingleitenden Götheſchen Verſe gekleidet und durch
eilteerhabene Würde und Schönheit in Bewegung und Minenſpiel zum
A druck gebracht werden, welche uns ein herrliches Bild geben

von der Welt der Harmonie, in deren Geiſte unſer großer
Meiſter ſeine Jphigenie geſchaffen hat. Herr Hoffmann
war ein recht guter Oreſtes, ſowohl im erſten Theile der Dich-
tung, wo er in der Nacht des Wahnſinns unſer Mitleid hervor
ruft, wie auch in der zweiten Hälfte, wo er als kühner Griecheu-
jüngling unſere Liebe erringt. Die etwas übergroße Beweg
lichkeit auf der Bühne in Spiel und Ausdruck, welche dieſem
Künſtler angeboren erſcheint, haben ihn zwar auch geſtern nicht
ganz nur Genüge verlaſſen; aber gerade bei der Rolle des

reſtes iſt ſie am wenigſten unter allen Perſonen des Stückes
ſtörend. Beſonders anerkennenswerth waren die Leiſtungen des
Herrn Hoffmann in der Scene, in welcher ſich Jphigenie
dem von den Erinnyen verfolgten Oreſtes zu erkennen giebt,
und noch mehr in dem berühmten Monologe, wo er die Ge-
ſtalten ſeiner Ahnherrn vor ſeinem irren Auge vorbeiſchreiten
fieht, wundervoll iſt ſein Erwachen zur völligen Geneſung
und ſein Jubel, mit welchem er zum erſten Male die Schweſter
umfäungt: „Laß mich zum erſten Mal mit freiem Herzen
Jn Deinen Armen reine Freude haben!“ Herr Rinald
gab die Rolle des Pylades, des edien Jünglings, welcher das
Jdeal eines Griechen iſt; er war wie ihn Göthe h. ben wollte

ein Pylades, leidenſchaftlos, voll gewinnender Freundlichkeit,
liſtiger Klugheit und edler Mäßigung in Ausdruck und Bewe-
gung. Der König Thoas, jener Halbbarbar mit ſoviel Edelmutb,
Klugheit und Wohlwolley, und ſein getreuer Manne Arkas wurden
vorzüglich verkörpert durch die Herren Nückert und Friedrich:
die Sprache war beſonders bei dem Letzteren eine vollendete und
auch. die ruhige Beſcheidenheit, mit welcher er ſich ſeiner Rolle
gemäß auf der Bühne ineiſt im Hintergrunde bewegte, iſt
rübmend anzuerkennen. Die Ausſtattung war eine würdige,

dem Charakter des Stückes angemeſſene; wir ſahen den ſtillen
Hain vor dem Tempel der Digna in rubiger Schönheit vor uns
liegen und, nicht berückt durch äußere Eindrücke, konnten wir
den Worten, Blicken und Bewegungen der auftretenden Per-
ſonen voll Ruhe und Sammlung folgen. Das Haus war aus-
verkauft, mit begeiſtertem Beiſall dankte das Publikum den
Künſtlern, in erſter Linie der Frau Franziska Eilmenreich für
den hohen Genuß, den ſie ihm geboten. Dr. G.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Coxgeſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

anzäbe gefſtaktet.

r Wettin, 12. Dez. (Verunglückt.) Jm Königlichen
Steinkohlenbergwerk hierſelbſt wurde vorgeſtern ein 26 jähriger
Bergmann von niedergehenden Maſſen derartig geque'ſcht, daß
kurze Zeit danach der Tod eintrat.

Weißenfels, 12. Dez. (Unſer Beamtenverein),
der nicht allein das materielle Loos ſeiner Mitglieder zu beben,
ſondern auch edle Geſelligkeit zu pflegen bemüht iſt, hielt geſtern
ſeinen zweiten geſelligen Familiengbend ab, welcher ſehr zahl
reich beſucht und durch eine muſikaliſch-deklamatoriſche Abend-
unterhaltung, ausgeführt durch Mitglieder des Vereins, ge
würzt war.5. Löbejün, 11. Dezember. (Der 19 jährige Sohn
eines Gaſtwirths) in dem benachbarten Naundorf bat
ſich dieſer Tage, wahrſcheinlich in einem Anfalle von Geiſtes-
umnachtung erſchoſſen.

e Radegaſt, 11. Dezember. (Vieh- und Krammarkt.)
Der am heutigen Tage hier abgehaltene Weihnachts
markt, Vieh- und Krammarkt. war hinſichtlich der Ge
ſchäfte nicht ſehr frequentirt. Schweine waren wiederum in
großer Anzahl aufgetrieben, auch circa 60 Stück Rindvieh, ſo
wie mehrere Pferde. Betreffs der Schweine wurden Saug-
ferkel, durchſchnittlich mit 20 Mk. pro Paar bezahlt; Läufer-
ſchweine koſleten je nach Qualität pro Stück 12 bis 20 Mk.
Futterſchweine waren im Verhältniß theurer. Jn Rindvieh und
Pferden wurde faſt gar kein Geſchäft gemacht, da die geforderten
Preiſe ſehr hohe waren. Der Krammarkt war unbedeuntend,
n „das Geſchäft in dem beliebten „Radegaſter Pfeffer-
uchen.t Der, Umbaun der, Schloßkirche in Witte n-

berg, die bekanntlich auf Anregung des Kaiſers Friedrich, als
er noch Kronprinz war, zu einem Pantheon der Reformations-
zeit umgewaneelt werden ſoll, war durch den Tod des Herr-
ſchers ins Stocken gerathen. Demnächſt werden nun die
Arbeiten unter Leitung des Geheimen Bauraths Adler vom
Architekten Groth weiter ausgeführt werden. Jm Jnnern iſt
die Kirche bis auf die Glasmalereien, welche die Geſchichte der
Reformation erzählen ſollen, und die an den Pfeilern aufzu-
ſtellenden Standbildern der Reformatoren ſowie die Bronze-
reliefs einer weiteren Anzahl um die Reformation verdienter
Männer faſt fertig hergeſtellt. Von beſonderer Schönheit iſt
die Wölbung der Kirche. Dem Thurm fehlt nur noch die
Kuppel. Der Jnſchriftfries um den runden Thurm wird nachAngabe Kaiſer Friedrichs die Morte „Eine feſte Burg iſt unſer
Gott“ in venetiauiſcher Moſaik enthalten. Der zweite Thurm
des mit der Kirche verbundenen Schloſſes (welches jetzt Kaſerne
iſt), der bisher noch als ſchmuckloſer Feſtungsthurm mit
Schießſcharten daſteht, wird ebenfalls in würdiger Weiſe aus-
gebaut werden, ſodaß er gegen den anderen Thurm, der jetzt
rls Schloßkirchenthurm hergeſtellt iſt, nicht in unſchöner Weiſe
abſiicht. Auch das ehemalige Schloß alſo die jetzige beide
Thürme verbindende Kaſerne, wird äußerlich ſo weit erneuert
werden, daß die Geſammtanlage, des alten Schloſſes mit der
Kirche ein würdiges architektoniſches Ausſehen erhält. Die
Kirche wird nebſt Thurm der Hauptſache nach ſchon im Herbſt
nächſten Jahres fertig daſtehen, die Einweihung derſelben und
ihre Wiederbenutzung zum Gottesdienſt dürfte jedoch, da die
Glasmalerxeien (Wappen 2c.) noch mancherlei Aufſchub verur-
ſachen, erſt 1892 ſtatthaben.

Auf der nach Thüringen führenden Bahn,
Strecke Caſſel-Eiſenach, hat ſich am 9. Abends ein Ungücks-
fall zugetragen, indem der Frankfurt Berliner Schnellzug
hinter Bebra zwei Perſonen überfuhr, von denen die
e todt war und die andere lebensgefährlich verletzt
wurde.
Ronshauſen bei Bebra eingeladen und nahm ihr minderjähriges
Söhnchen mit. Nachdem der Schmaus vorüber war, ging ſie
wieder nach Hönebach zurück und gaben ihr die Verwandten die
einzige, im blühendſten Alter befindliche Tochter mit, damit
dieſe den kleinen Jungen ein Stück Weges tragen ſollte. Um
beſſeren Weg zu haben und Zeit zu erſparen, gingen die Frauen
dem Verbot zuwider den Bahnkörper entlang. Sie überhörten
nun das Herannahen des Schnellzuges und das junge Mädchen
wurde mit dem Jungen überfahren, während die Frau ſich
durch einen Seitenſprung noch retten konnte. Das Mädchen
wurde zermalmt, dem Jungen ein Bein. abgefahren und er
außerdem noch lebensgefährlich verletzt. Nach einer anderen
Meldung wurde das Mädchen nebſt dem auf ihrem Rücken be
findlichen 4jährigen Knaben vom Zunge erfaßt und derartig zer-
ſtückelt, daß Beide nach 2 reſp. 4 Stunden qualvollen Leidens
verſtarben, während die Frau, obwohl unverletzt geblieben, doch
in Folge des Schreckens ſo ſchwer erkrankte, daß auch ſie kaum
mit dem Leben davon kommen dürfte.

Perſonalien.
Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur An-

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt
worden, und zwar: der Komthur-Jnſignien 2. Klaſſe des An-
halt. Hausordens Albrechts des Bären: dem Major z. D. von
Heyden im Landwehrbezirk Meiningen, des Schwarzburg.
Ehrenkreuzes 3. Klaſſe dem Hauptmann von Selchow im
Jnfanterie- Regiment Nr. 96, des Reuß. Ehrenkreuzes zweiter
e dem Major von Bernuth im Jnfanterie- Regiment

P.

Oberamtmann Ber ling zu Kochſtedt und Oberamt-
mann Schroeder zu Mulmke, Regierungsbezirk Magdeburg,
ſind zu Amtsräthen ernannt worden.

Dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. Greiff iſt die
nachgeſuchte Entlaſſung aus der Stellung des Vorſitzenden des
Kuratoriums der Königlichen Bibliothek zu Berlin ertheilt und

Eine Frau aus Hönebach war zu einer Kindtaufe in

u ſeinem Nachfolger der jetzige Direktor der Erſten UnterrichtsAbideiſun Mitte Ter Keprligeſet Unterrichts und
Medizina Aupelegen heiten Wirklicher Geheime Ober-Regier
ungsrath de la Croix ernannt worden.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer in der Jnſtruktionsſtunde. Der engliſcheOberſt dir ihey, der im Herbſt den deutſchen e

manövern in S Aezwig Holſtein aggregirt war, erzäblt in der„Times“ die folgende, re deutſchen Offizieren als verbürgk
mitgetheilte Geſchichte.titge er r r eines in Berlin garniſonirenden Regiments der die tägliche Jnſtruktionsſtunde frü
um 6 Uhr ſtels perſönlich abzuhalten pflegte, verſpätete ſi
eines Tages um 20 Minuten, da S es, was r Hauptlenten
paſſiren kaun, verſchlafen hatte. Bei ſeiner Ankunft „auf Stube“
fand er zu ſeiner Verrenne die an gelinde Entrüſtung
grenzte, einen ungebetenen Stellvertreter, einen jungen Offizier
dort vor, der die Mannſchaſten vorſchriſtsmäßig inſtruirte. Die
Entrüſtung wich einem unkriegeriſchen Entſeßen, als der Herr
Hauptmann in dem jungen Offizier den Kaiſer ſelbſt erkannte,
der ihm mit der kühlen Bemerkung: „Bis hierher war ich ge
kommen“, das Buch, aus dem er ſoeben vorgetragen hatte, über
reichte und dann das Zimmer verließ. Ob der faſſungsloſe
Hauptmann noch ſo viel Geiſtesgegenwart beſaß, die übliche
Ehrenbezeugung: „Aufſtehen!“ beim Fortgang des oberſten
Kriegsherrn zu kommandiren, verräth die Anekdote nicht. Aber
mindeſtens machte er ſich auf das Ende ſeiner militäriſchen Lauf
bahn gefaßt, da, nach Verlauf von drei langen, bangen
Wochen, riß ihn ein Zeichen der Vergebung aus ſchweren Sorgen
Kaiſer Wilhelm II. ließ dem Hauptmann ein Präſent zuſtellen
eine Weckuhr.

Für die e Prinzen, die ſeit Eintreten des
roſtes auf den eisbedeckten Wieſen bei Eiche ſich fleißig im

Schlittſchulaufen üben, iſt hinter dem Kgl. Marſtall am Neuen
arkt in Potsdam eine uene verdeckte Reitbahn erbaut worden.

Sieben hohe, große Fenſter auf jeder Seite, in verhältnißmäßig
entfernten Zwiſchenräumen, ſowie je zwei Fenſter in den Seiten
flügeln erdellen die Bahn, die zur Aufſtellung von Hinderniſſen
jeder Art eingerichtet iſt. Die für die Prinzen bisher in den
Marſtall beim Neuen Palais geren fünf Ponies ſind ſeit
Kurzem nach dem Marſtall am Neuen Markt überführt worden
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Prinzen während ihres
jeweiligen Aufenthaltes im Neuen Palais ihre Reitſtunden
unter Leitung eines Stallmeiſters und der Oberaufſicht ihres
aregfreirrs Major von Falkenhayn in der neuen Bahn ab
alten.

Welch „praktiſcher“ Arzt Profeſſor Dr. Koch war, das
lehrt ein von der Königshütter 3atwea mitgetheilter Fall der
ſelbe iſt dem genannten oberſchleſiſchen Blatte von einem
Gerichtsbeamten erzählt worden, der zur ſelben Zeit in Woll-
ſtein beamtet geweſen iſt, als Dr. Koch dort praktizirte. „Mein
jüngſtes Töchterchen Helene, im Alter von zwei Jahren, hatte
ſich, ſo erzählt der Beamte, „auf dem Hausboden, wo verſchie-
dene Sämereien und Gartenerzeugniſſe lagen, etwas in die
Naſe geſtopft. Vergeblich bemühte ſich meine Frau, mit einer
Haarnadel den fremden Körper zu entfernen. Die Naſe fing an
zu bluten, ich ließ das Kind zum Arzte tragen und begab mich
ebenfalls dorthin. Dr. Koch nahm einen Haken, ſetzte ſich das
Kind auf den Schooß; dieſes weinte heftig und ſagte, mit den
Sugercbe nach der Naſe zeigend, fortwährend „groch, nos“
(Bohne, Naſe); das Kind ſprach zu jener Zeit meiſtens polniſch.
Dr. Koch entfernte aus der Naſe zwei kleine bunte Bohnen,
drehte dann die Kleine um und verabreichte derjenigen Körper-
ſtelle, welche als die zu Züchtigungen geeignetſte angeſehen wird,
einige derbe Schläge mit der flachen Hand. Die Patientin war
über, dieſe ärztliche Behandlung ſo erſtaunt, daß ſie zu weinen
aufhörte, und als ſie wieder aufgeri tet wurde, malte ſich auf
dem kleinen Geſichtchen eine einzige große Frage. Unwillkürlich
mußten wir lachen. Pr. Koch aber erhob drohend den Finger
und fagte: „Mach nicht wieder: groch, nos“. War die Ope-
ration eine recht glückliche, ſo war das angewendete Präſervativ
ein äußerſt nachbaltiges, das Kind hat nie mehr etwas in die
Naſe geſtopft.“

Der gewaltige Zuſtrom fremder Aerzte nach Berlin
übt auf das Geſchäftsleben einen bedentenden Einfluß aus in
erſter Linie natürlich zu Gunſten der Gaſthöfe, Wirthſchaften
und Tbeater, wie all' derjenigen Läden, in welchen Auswärtige
„Andenken an Berlin“ einzukaufen pflegen. Viel Geld wird
jetzt hier ausgegeben und umgeſetzt, das ſonſt im Auslande ge
blieben wäre, nunmehr aber durch Tauſende von großen und
kleinen Kanälen fich allmählich von Berlin aus in alle Adern
und Zweige des deutſchen Erwerbslebens vertheilt. Jn Folge
dieſes geſteigerten Geldumſatzes hat ſich indeſſen neuerdings ein
eigenthümlicher Umſtand wiederholt bemerkbar gemacht. Ein
großer Theil der Fremden nämlich, wie z. B. die Herren aus
Frankreich, der Schweiz, Belgien, vielfach auch aus Jtalien und
Rußland, führt erhebliche Summen in franzöſiſchem Golde mit
ſich und bezahlt hier häufig mit 20 Franken Stücken. Selbſt
verſtändlich werden dieſe Goldmünzen auch in jedem größeren
Geſchäft oder Reſtaurant anſtandslos zu dem Kurs von 16
angenommen. Jn Folge deſſen befinden ſich aber jetzt in Berlin
ſo viele franzöſiſche Goldmünzen in Umlanf, daß dieſelben nicht
ſelten mit deutſchen Münzen vermiſcht und dann verſehentlich
als ſolche beim Wechſeln von großen Banknoten verausgabt,
ſeitens des Wechſelnden aber ſpäter wiederum als 20-Markſtücke
ahnungslos in Zahlung gegeben werden. Der äußere Unter
ſchied zwiſchen einem 20-Mark- und einem 20-Frankſtücke iſt
eben für Denjenigen, der nicht genau anf jede einzelne Gold
münze zu achten gewohnt iſt, ein verſchwindender, und es kommt
oft vor, daß Leute ihre Rechnung mit deutſchen Doppelkronen
zu berichtigen glaubten, die als Goldſtücke zurück-
wehen wurden. Der Verluſt in jedem ſolchen Falle beträgt
run

Der „voranfgeworfene Schatten des kritiſchen Tages
höherer Ordnung, der für den 12. d. M. bevorſteht, S euke
in Geſtalt einer egyptiſchen Finſterniß über ganz Berlin.
dichter, faſt undurchdringlicher Nebel hüllte ſeit dem frühen
Morgen Alles in Dunkel; bis um 9 Uhr herrſchte in den
Straßen eine faſt nächtliche Dämmerung. Um 12, Uhr mittags
drang der erſte Strahl durch das Gewölk und es fing an Vicht
zu werden.

Beide Füße amputirt wurden vor einigen Tagen in
einem Berliner Krankenhauſe dem Schiffer Julius Schulz aus
Amalienhoſ bei Eberswalde. Während der kalten Tage der
vorigen Woche machte Schulz, der in der Sackſchen Schueide-
mühle beſchäftigt war, auf einer ſogenannten Polte eine Fabrd
von Oderberg nach Niederfinow, wobei er ſich die Füße bis zu
den Knöcheln erfror. Zu Hauſe angekommen, hat der Mann
ſodann ſeine Beine, anſtatt ſie in Schnee oder kaltes Waſſer zu
ſtecken, gegen das helle Feuer im Ofen gehalten und dieſelben,
w il alles Gefühl erſtorben war, buchſtäblich verbrannt. Der
nunmehr hinzugezogene Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung
des Schulz nach Berlin an, woſelbſt, wie oben erwähnt, ihm
beide Füße amputirt wurden.

Vom Rauchen. Auf eine Anfrage der Deutſchen Tabak
zeitung hat ſich der bekannte Thiermaler Profeſſor Paul Meyer
heim über das Rauchen folgenmaßen geänßert: Was ich Jhnen
über das Rauchen mitzutheilen hätte, wäre, was meine Perſon
anbetrifft, nicht zu intereſſant Jch rauche leichte, und verſtehe
wenig vrn ſchweren guten Cigarren; aber vielleicht intereſſirt
es Sie, zu erfahren, was meine Modelle im Zoologiſchen Garten
über das Rauchen denken. Da ſind zunächſt die gemeinen
braunen Bären wahre Enthuſiaſten. Bläſt man ihnen Tabaks-
dampf gegen das Gitter, ſo kommen ſie alle und reiben ſich
Rücken und Kopf mit Jubrunſt an dem Theil des Gitters, woder auch durchzog. Es iſt dies ein äußerſt amuſantes Schau
ſpiel. Einem Löwen ſchüttete ich, als er ſchlief, einmal mit einem
Modellirbolz eine tüchtige Prieſe in das Nasloch. Er richtete
ſich auf, nieſte tüchtig und legte ſich wieder auf die Seite. Alle
Ziegen, Hirſche. Lamas c. freſſen leidenſchaftlich gern Schnupf-
tabak und Cigarren. Ein ſehr böſes Guanaco (wildes Lama)
hatte ich mir dadurch zum Freunde gemacht, daß ich es öfter

Ein grosser Posten

Robenzeiehlichen Manses,
nur Nenheiten Fa5 W. Weib sind chts Gehen ken zu Lewin.
erstaunlich billigen Preisen eingereiht worden.



mit Schnupſtabak gefütlert hatte. Einige Soldaken, die es ſpäter
in weiner Gegenwart reizten und von oben bis unten beſpuckt
wurden, äußerten lachend: Donnerwetter, ſtinkt der nach Schnupf-
jabak. Auch große Paviane fangen den Tabakdamvf begierig
ein. Soviel für heute Sie ſeben, ich rauche nicht nur zu meinem
Vergnügen.“

Ein einfacher Wahlmodns berrſcht in NewYork. An
jedem Stimmplatze befindet ſich eine Bude, welche der Wähler
allein betritt, nachdem er über ſein Recht zu ſtimmen die erfor-
derliche Auskunft gegeben hat. Die eine Wand dieſer Bude iſt
mit Knöpfen oder Drückern bedeckt, auf welchen ſich die Namen
der von den verſchiedenen Parteien aufgeſtellten Candidaten in
größer lesbarer Schrift befinden und zwar ſo, daß die Candi-
daten einer Partei ſteis eine Reihe untereinander einnehmen,
und daß alle Candidaten für daſſelbe Amt in derſelben wage-
rechten Reihe ſtehen. Die Candidaten der verſchiedenen Parteien
ſind in verſchiedenen Farben gedruckt. Um für einen Candi-
daten ſür ein beſtimmtes Amt zu ſtimmen, drückt der Wähler
auf den Knopf mit deſſen Namen, und dieſer Druck iheiſt ſich
durch einen Mechanismus einem Regiſter uiit, auf welchem das
Votum verzeichnet wird. So geht man die Reihe der Candi-
daten durch. Für einen Candidaten zweimal zu ſtimmen, iſt
nicht möglich, denn ſowie in einer der wagerechten Reihen ein
Mal ein Knoöpf gedrückt iſt, ſchließt ſich die ganze Reihe. Die
Regiſter ſind weder dem Wähler noch den Richtern ſichtbar.
Iſt das Stimmen zu Ende, ſo werden die einzelnen Regiſter
aufgeſchloſſen:, das Votum ſteht fix und fertig da und braucht
nur abgeſchrieben zu werden.

Kupfer.
London, 5. Dezember 1890.

Jm Nachſtehenden bringen wir einen Auszug aus der von
den Herren Henry R. Merton u. Co. Ende November ausgegebenen
Kupfer-Stutiſtik.

29. Nov ember-

Vorrätbe in England 1890 1889 1888 1887
und Frankreich. Tonnen To. To. To. To.

Liverpool und Swanſeg,
Chili-Barren 16134 16375 22887 27285 33149

Liverpool und SwanſegChili-Jngots 170 1 2291 l 5Liverpool und Swanſea,
ChiliErze und Regulus
AFeinknpfer) 206 242 81r We Material (Feinknpfer u. eng-
liſches Kupfer 14648 1279627963 17748 1209

London einſchl. im Landen
begriffenes) 7090 7054 5493 4741 1928

Havre, Bordeaux, Rouen
und Dünkirchen, Cbili-
Barren 16320 14726 30623 28891 375

Havre und Bordeaux,
anderes Kupfer 9357 8968 8738 10405) 155

63925 60990 75884 89070 36821
Aviſirt v. Chili durch Poſt

und Kabel, Feinküpfer 3400 40001 3600 4800 7200
Aviſirt von Auſtralien

durch Poſt und Kabel,
Feinknpfer 900 1050 500 1950 1100Schwimmend von Liver-
pool nach dem Conti-
nent, Ebili-Barren 2086.68225 6544099984 97706 45121

Preis der ChiliBarren
pro Tonne W 58 W C ö, öä,Preis der Guten Waare
oder Tough cake 58 55 ääh 6öä7

Der Markt für Spekulations-G. M. B. hat während der
vergangenen Woche weder bedeutende, noch plötzliche Fluctua
tionen erlitten. Die Transgktionen waren von keiner großen
Bedentung. Der bedentendſte Tages-Umſatz belief ſich auf 750
Tonnen Die allgemeine Stimmung iſt als ſehr rubig, aber
dabei als feſt zu bezeichnen.

Daſſelbe läßt ſich von dem Markte für den Conſum ſagen.
Die ſtatiſtiſche Poſition hat ſich um 2785 Tonnen gebeſſert,

wie ans vorſtehender Nachweiſung zu erſehen iſt.

Notirungen:
Tongc hake and ingot 61(etwa Weich Mansf,) 63-63 h

ili bar woGood merchantable 56—567 W.
Sofortige Lieferung reſp Lieferung nach drei Monalen.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 10. Dezember.

Anſgeboten: Der Drechsler Albin Meißner und Anna
Anyſinn, Schwetſchkeſtr. 14. Der Fabrikarbeiter. Guſtav Ullbrich
und Lniſe Wieſener, Dryanderſtr. 15 und Martinsberg 11v.
Der Handarbeiter Dominikus Schön und Agnes Beyer, Schmied
Kraße 16. Der Geſchirrführer Emil Willing und Bertha Bär,
Kl. Märkerſtraße 2. Der Handarbeiter Emil Hennemann und
Amalie Roſt, Leipzig. Der Handarbeiter Auguſt Angcker und
Henriette Kaiſer, Mühlhanſen i. Th. Der Drechsler Hermann
Meinhardt und Friederike Sommer, Gehren.

Eheſchließzungen: Der Gaſtwirtth Bernhard Redslob und
Emma Lebhmann, Steinweg 34. Der Handarbeiter Louis Hanf
und Emilie Mühlbach, Gr. Wallſtr. 36 und Domnitz. Der
Zimmermann Friedrich Jahn und Marie Erdſack, Albrechtſtr. 28.
Gceboren: Dem Buffetier Wilhelm Albrecht eine T., Fran-

ziska Vally Erika, Anhalterſtr. 10.. Dem Handarbeiter Wil
helm Bieling ein S., Wilhelm Paul, Fleiſchergaſſe 40. Dem
Former Guido Bandermann eine T., Anna Martha Gertrud,
Thorſtr. 22. Dem Lokomotivheizer Rob. Anhalt ein S., Hein-
rich Friedrich Auguſt Willy, Krukenbergſtr. 7a. Dem Hand-
arbeiter Nicolgus Knop eine T., Anug, Pfännerhöhe 1a. Dem
Handarbeiter Ednard Dorngck eine T., Martha Marie. Meckel
Uraße 19. Dem Schmied Thomas Rhytter eine T., Marie
Emma, Zapfenſtr. 6. Dem Schriftſetzer Auguſt Hartmann eine
T., Emilie Pauline Bertha. Gr. Wallſtraße 17. Dem Kauf-
mann Reinhold Wolf eine T., Bertha Elſriede Amalie Hilde-
gard, Wilhelmſtr. 18. 2 unehel S. 1 unehel. T.

Geſtorben: Der Branereidirektor Adolf Görlitz, 53 J.,
Deſſauerſtraße 2. Des Schmied Guſtav Giebler S. Otto, 22 T.,
Steg 3. Die Wittwe Friederike Heinicke geb. Hientſch, 68 J.
geg. 14. Der Fabrikarbeiter Johann Wosnick, 50 J.

inik.

Kirchliche Anzeigeu.
Am 3. Advent, den 14. Dezember, predigen:

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Pfanne.
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, Superint D. Förſter.
Nachm. 3 Uhr Verſammlung confirmirter Töchter im Confir-
mandenſaal bei Herrn Archidigakonus Pfanne. Abends 6 Uhr
Diakonns Grüneiſen. (Geſammelt wird eine Collekte für die
Magdeburger Stadtmiſſion.) Kapelle des Nordfriedhofs:
Sonptag den 14. Dezember Nachm. 2. Uhr Diak. Grüneiſen.
GeLdtrauden-Kapelle: Pro d 15. Dezember Abends
L. Uhr Bibelſiunde, Superint. D. Förſter. Freitag d. 19. Dez.

ormittags 9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier,
Archidiakonns Pfanne Zu St. Ulrich: Vorm. .9 Uhr
im Bürgerſchulſaale, Charlottenſtraße, Kindergottesdienſt, Herr
Digkonns Richter. Vorm. 10 Uhr Oberprediger Sickel. Nachm.
2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt, Diakonus Richter.
Abends 6 Uhr Oberdiakonns Wächtler. Schmiedſtraße 17,
Abends 6 Uhr Hilfsprediger Pr. Franke. Zu St. Moritz:

Vorwillags 10 Uhr Digkoyns RNietſchmann. Nochm. V. U
Kindergottesdienſt, Oberpred. Saran. Abends 6 Uhr Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 874 Uhr Digkonus Nietſchmann.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Albertz. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt, Derſelbe. Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde,
Conſ.-Rath Göbel. Akademiſcher Gottesdienſt: Vorm.
11*, Uhr, Prof. D. Hering. Zu Nenmarkt: Vormittags
10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier, Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Kindergottes-
dienſt, Paſtor Jordan. Nachm. 5 Uhr Hülfsprediger Müller.
Mittwoch d. 17. Dez. Abends 8 Uhr- Vibelſtunde im Pfarrhauſe,
Cand. Dietrich. Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Paſtor
Gödicke. Nachmittags. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Hilfsprediger
Graßhoff. Jm ſtädtiſchen Siechenhanſe: Vormittags 9 Uhr
Derſelbe. Freitag den 19. Dez. Abends 8 Uhr Bibelſtunde,
Hilfsprediger Graßhoff.

Auboſtol. Gemeinde: Sonntag Vorm. 10 Uhr Hanptgottes-
dienſt. Nachm. 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturg. Gottes-
dienſt. Mittwoch Abend 83 Uhr bibliſcher Vortrag.

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, 8“. Uhr Vorm.
Diemitz: Vormittags 9' Uhr Oberdiakonus Wächtler.
Giebichenſtein: Vorm. 10 Uhr Superint. Vethge. Nachm.

2 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor Leſſing. Abends 6 Uhr
Derſelbe. (Amtswoche: Superint. Bethge.)

Sonntag den 14. Dez. Abends 8 Uhr Verſammlung des
evang. Männer und Jünglings-Vereins (Familienabend). Gäſte
ſind willkommen.

Concursfachen und Zahlungsſtock ungen.
Concurseröffnungen: Färbeceipächter Max Friedrich

aus Wickerſtedt bei Apolda. Produktenhändler Auguſt Kilian
in Leipzig. Anna Martha verchel. Fochtmann geb. Waguer,
Jnhaberin des Droguen und Colonialwaagrengeſchäfts zu Lin-
denqu. Fabrikant Carl Albert Pilz in Meerane.

Jnduſtrie, Haundel, Finanzen.
Laut Bekanntmachung der Saargrube Verwaltung iſt

die Kohlennachfrage ſo ſark, daß bereits die Lieferung von
drei Viertel Millionen Tonnen für das erſte Halbjahr 1891
abgewieſen werden mußte. ßereinigung der deutſchen Zuckerfabrikanten
zur Erhebung ſtatiſtiſcher Nachrichten. Die letzte Um-
frage bezieht ſich auf den Stand am 20. November und ergab
folgendes Reſultat: Beantwortet haben 313 Zuckerfabriken,
Räübenmenge beantwortet von 301 Fabriken bis zum 20. No-
vember d. J. 154,13 CEtr. pro Morgen Geſammtrübenmenge
von 309 Fabriken 158 320 190 Etr. gegen 154 384 167 Etr. im
Vorjahre oder 255 Proz. mehr. Füllmaſſenansbeute: Beant-
wortet von 309 Fabriken. Die Ausbente war bis zum 20. No
vember d. J. ſeit Beginn der Campagne um 0,550 Prozent
niedriger geweſen als im a Die Füllmaſſenausbente
wird von 267 Fabriken als fallend, von 40 Fabriken als gleich
bleibend und vön 2 Fabriken als ſteigend gemeldet. Von den
267 Fabriken bezeichnen 27 die Ausbente als ſtark fällend.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 12. Dezember. (Privattelegramm der Hall.

Ztg.) Unter Vorſitz des Prinzen von Schönaich-Ca-
rolath fanden hier Berathungen der vom deutſchen Groß-
logentag gewählten Kommiſſion ſtatt über den Antrag ſech-
zehn rheiniſchweſtfäliſcher Logen anf Errichtung eines all
gemeinen deutſchen Freimaurer-Parlaments. Die
Kommiſſion war vollzählig erſchienen und wurde ein be-
friedigendes Reſultat der Berathungen erzielt. Jn den
nächſten Tagen geht ein beſonderes Kreisſchreiben den deut
ſchen Großlogen zu.

Berlin, 12. Dezember. Der Reichstag nahm in erſter
und zweiter Leſung den deutſch- türkiſchen Han-
delsvertrag an. Siemens hob hervor, daß durch den
Vertrag das unſichere Syſtem des lokalen Durchgangsver
kehrs beſeitigt und zugleich durch Einbeziehung der türki
ſchen Vaſällenſtäaten die Möglichkeit der Schließung eines
Handelsvertrages mit Bulgarien gegeben ſei.

Magdeburger Börſe vom 11. Dezember 1890.

Reichs- Anleihe

Pagdebnrger Stadt- Obligationen 3 96,00 BChemiſche Fabrik Buckan- Obligationen
Deſſauer Cas-Obligalionen 4

Div. p. St
18898 J 1869

Piogdeburget Allgem. Verſich.-GeſeliſchaſtkNet. p. St
à 300 M. vollſezahlt 7 30 30do. Fenerverſich. Ackien p. St. à 4000 M
mit 28 Cinzahlung 22: 203 ido; dagel-Verſicher. Actien p. St. à 1600
z. mit 30 Lin zahlung 75 25do. r u p. St. à 1500M. mit 292.0 Eigzahlung 17 25do. Rück- Verſich. Actien per St. à 300

M, vollgezohlt 45 45 (0975,06 GDiv. Jin
1988 1889

Rellen- Brauerei Neuſſadt Magdeburg 10Carolme, conſolidirte Bergwerks- Acten 5 6Chemiſche Fabrik Bückau-Actkien e 0 7e, da B
Deſfaner Gas Actien 4 9 10Ciſengießerei und Maſchinen-Fabrik Niemberg 5
„Kette“, Elbſchiſf.-Geſ.“Actien
Leoph. ver. chem. Fabr. St. Aectien b
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien b 9,26 B

do. Bankverein Untheile 5 0do. Ban- u. Creditbank-Ackien 10 :2
do. Bergwerlo-Actien 12 13do. o. Stamm-Priorit.-Aet. b 13 13do. Privatbank-Actien e 4 d e ldo. Straßenbahn Aetien 10 10do. Thealer-Actien A. a 1Marie conſoldirte Bergwerks-Actien e 3 SMaſchinenſabrik Buckan-Ackien 0 0Sächſ. Thür. Braunkehley-Verwerth.-Actien 7 z
do. do. Slamm-Prior.-Act. b 7 7Sndenbuyrger Maſchinenſabrik-Actien 12 16

Mogdebnrger Zuckerraſſinerie-Stammw-Rekien 4 9
do. do. Slamm-Por.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung

Berlin, 12. Dezember 1890 2. Uhr Min. Nachm.
Fonds-Börſe.

*40 Reichsanleihe 104 80 Dortm. UnionSt.-Pr. 82,10
do 97.850 *Gotthardbahndo 886.25 Oeſtr. Cred.Actien 167,*4 Conſols 10480 Franzoſen 108,129 do 97,90 Lomvarden 5953,87„3 o 86.80 Riebeck Montanwerke 180,10*3 Landſch. CEtr.-Pſd. 9580 *Cröllw. Papierfabrik 148,50

30 4894,90 *Harpener Kohlen 187,50*Disconto-Commandit 208,40 Ruſſ. Süd-Weſt 332,30
*Darmſtädter Bank 154, Oeſtr. Goldrente 95.10
Deutſche Bank 155.50 49 Ung. do. 9062*Verl. Pandelsgeſellſch. 155.60 Jtal. Renten 92,25
*Dresdner Bank 15250 580. Nuſſ. 226.,90
Bochumer Gußſtahl 154,50 Oeſtr. Noten. 176 80

*Laurahütte 134,75 Ruſſ. do. 234,50
Tendenz:

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Uttimo.

Getreide- Börſe.
Weizen: loco 190,--, Dez. 190 50, April-Mai 192,25, ſtill.
Roggen: loco 179, Dez. 179, April-Mai 170.25, ſtill
Haſer: loco Dez. 143 50, April-Mai 140,25, ſtill.
Rüböl: April-Mai 57, Tendenz ſtill.
Spiritus: (70er Wagare) loco 46, Dezember 45.50, April-Mai

46, (50er Waagre), loco 65,50.
Petroleum: loco 22.50.

Fondsbörſe. Jn der Börſentendenz iſt auch heute keine
Aenderungen eingetreten. Die Haltung muß als ziemlich

Tagesordnung. Der Ausweis der Bank von England fan
freilich eine ziemlich günſtige Beurtheilung, indeß konnte dieſer
Umſtand doch nicht ſtimuliren, weil man die ſonſtigen Verhält
niſſe in Lond n noch für ſehr fraglich hält, zumal täglich neue
Juſolvenzen gemeldet werden. Die Vörſe ſetzte etwas beſſer
als geſtern ein, ging aber bei der gänzlich fehlenden
Anregung ſowohl von außerhalb als auch von hier ſo-
fort wieder zurück, ohne ſich weſentlich erholen zu können.
Disconto-Kommandit und Darmſtädter Bank ebenſo Berliner
Handelsantheile hielten ſich gut, während die übrigen Banken
überhaupt unbeachtet blieben. Oeſterreichiſche Bahnen lagen

anz geſchäftslos ohne Veränderung. Deutſche Bahnen ziemlich
eſt, beſonders Oſtpreußen und Marienburger, in denen immer

noch Deckungen vorgenommen werden. Montanwerthe ziemlich
feſt, aber weniger belebt. Fremde Renten, ebenſo wie der übrige
Markt ſtill, die Kurſe ziemlich unverändert. Ruſſiſche Noten
neigten zur Schwäche. Privatdiscont 5
Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete und verlief

ſtill in abwartender Haltung und blieb auch trotz der Erklärung
im „Reichsanzeiger“, daß der Bundesrath eine Getreidezoll.
ermäßigung nicht beabſichtige, vollſtändig ſtill. Weizenpreiſe
etwas nachlaſſend. Roggen behauptet, die Betheiligung am
Geſchäſt aber unbedeutend. Hafer Preishaltend, ebenſo Roggen
mehl. Rüböl leicht erhölt. Spiritus anfangs leicht abgeſchwächt,
ſpäter noch im Preiſe auf Realiſationen weichend.

Mittagsnotirnngen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 12. Dezember 1890.

Effect. Waare 16,90--17,10 excl. Baſis 92
W 16.00—1650 88Tendenz: ruhig

Specul. tranſ. Hamburg: 12,35 December.
12,47 Januar,
12,62 Februar.

Tendenz: ſchwächer.
VVGG!hhſC,SASGVU,VEVCGGGSSGGSGtCGGGSGGSOOGGCÖSÖSlSleoOIOIOCc,

der Deutſch
Fl. 90 P. er DeutſchMarea Ttatia er b u

r. 7 e e 9Vino da Payto e P 73 u Rärai dte
(Central- Verwaltung Frankfurt a. M.) ſind angenehme leichte
italieniſche Naturrothweine, welche als wohlbekömmliches täg-
liches Tiſchgetränk Ka beſonders zu empfehlen ſind, und deren
Qualität nach dem Ausſpruch competenter Weinkenner von keinem
der ſogenannten BordeanxWeine in gleicher Preislage erreicht
wird. Durch königl. ital. Staatscontrolle wird für abſolute
Reinheit garantirt. Die Verkaufsſtellen werden durch
Annoncen bekannt gegeben- [3166

Die jüngſt vorgenommene chemiſche Unterſuchung ergab, daß
Fay's sSodener Mineral Pastillen nur allein einen
Gehalt von 9,20 Sodener Salze aufweiſen. Dadurch er
klärt ſich ihre Heilwirkung bei allen entarrhalischen
Affectionen, Erhbältlich in allen Apotheken, Drognen und
Mineralwaſſerhandlüngen à 85 Pfg. die Schachtel.

Vei re Schuhmacher, überbaupt allen ſitzenden Be
rufsarten ſtellen ſich ſehr gern in Folge mangelnder Bewegung
Störungen in den Verdanungsorganen ein die man raſch und
ſicher dürch die in den Apotheken erhältlichen ächten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen beſeitigen kann. Die auf
jeder Schachtel guch guantitativ angegebenen Beſtandtheile
ſind: Silche, Moſchusgarbe Aloe Abſynth, Bitterklee,

Gentian. [3168Amtliche Bekanntmachung.
Tagesordnung

Montag den 15. Dezember er., Nachm. 4 Uhr. z
Oeffentliche Sitzung.

Erwerb von Land zur kl. r
Einrichtung eines Zimmers im Rathhauſe für den neu an
zuſtellenden Hülfsarbeiter.

3. Sicherheitsmaßregeln für die Kaſſenlokale.
4. der Rechnung über den PflaſterſteinFonds

ro

Feſtſetzung des Etats für die katholiſche Schule pro
1891/92.

So

5

6

planes.
7. Vermierhung einer Schlippe.
8. Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule

pro 1889/90.

9. S für das Etat-Jahr 189102.0. Proviſoriſche Anſtellung ſtädtiſcher Beamter-
Geſchloſſene Sitzung:

Wahl mehrerer Armen-Vorſteher.
Mittheilung über einen Beamien.

Der Stadtverordneten-Vorfſteher.
Gneist.,

Familien- Nachrichten.

e Meine Verlobung mit Fräulein Maxy de Wette,
Tochter des verſtorbenen Staatsanwalts und Hülfs-
arbeiters im Großherzogl. Weimarſchen Miniſterium, Herrn
Robert de Wette, und ſeiner gleichfalls verſtorbenen
Frau Gemahlin, Kmilie geb. Haussknecht, beebre

[3196ich mich ergebenſt anzuzeigen.
Magdeburg, im Dezember 1890.

Iwin Sachse,
Kal. Gerichtsaſſeſſor und ſtändiger Hülfsarbeiter

bei der Staatsanwaltſchaft am Landgericht
Magdeburg

Für die zahlreichen Beweiſe der Theilnahme bei dem
Hinſcheiden meiner lieben Frau ſage ich den lieben Freun-
den und Verwandten im Namen der Hinterbliebenen herz-

lichen Dank. [3185Thondorf, den 11. Dezember 1890.
Robert Lnaute.

Verlag der Kktiengeſenſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Hahe.
Berantworlkliche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthonuy für

Pofitik, Fenilleton und den übrigen Inhalt aueſchließlich des Nachbezeichneten
Möortürn Leiſtſür Lokales, Provinziellee, Theater und Pinſikt, Louis Lehmann
ſür den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſunden: Chefredakteur Anthony 11, Redalteur Leiſt 9-1 Uhr
Die Expedition (Inſeratenannahwe und Seſchäflaangelegenheiten) geöffnet

von 7 Uhr Vorm. dis 7 Uhr Adende,

Der geſammten Auflage unſeres Blattes liegt heute
eine Beilage des wohl renommirten Geſchäſtshauſes J
Gustav Ssteckner, Hoflieferant, Leipzig, bei. Wir S
möchten dieſelbe der Beachtung unſerer geehrten Leſer F

J empfehlen und gleichzeitig auf die große räumliche Aus-
dehnung des Geſchäftshanſes Gustav Steckner hin- J
weiſen welche durch die bezüglichen Abbildungen be-

feſt bezeichnet werden, doch blieb die Geſchäftsunluſt an der
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

ſonders veranſchaulicht wird. [3216
7 r7. u dere ru r

für die Sitzung der Stadtverordneten -z Verſammlung

Breiteneintheilung der Straße B. des öſtlichen Bebaumgs-
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Zweite Beilage zu 292 der H
e

Ehrenberg's Weinrestaurant,
Leipzigerſtraße III, (vis à vis der Ulrichskirche),

Aperkannt beſte und feinſte Küche. 2483Dejenuners, Diners u. Soupers
werden, zu jeder Zeit ſofort ſervirt.
frische Ia. Holländer AusternTäglich

Gut gepflegte preiswerthe Weine
Franz Traeger, Halle a. S.Reſervirte Zimmer für Familien n. Geſellſchaften.

Hochachtungsvoll

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
Prämiirt auf den t r Magdeburg n. Leipzig mit der goldenen

aus dex Weingroßhandlnung von

(edaille.

ſtel Ktadt Ilamburg.

Malle a. 8.
z Gegenüber der Poſt.

he des Theaters und der Kliniken.
öteol ersten Ranges.

L. Achtelstetter.
ötel zum Kronprinz.
S Halle a. 8.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
zewährt ſeinen alten guten Ruf in
er Beziehnng. [1605 a

F. Nicper-

Central-Iötel.
alle a. S. Am MarkKt-
Direkte Pferdebahn-Verbindung

mit dem Bahnhofe.
sehäſtsreisenden best. empfohlen.

Solide Preiſe.

53] W. Weber.
Hötel Stadt Berlin.

jalbe g. S., Leipigerſtraße 47.
onz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig.
Empſehle mein durch Neubau des
ebenhauſes bedentend vergr. Hötel
imäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. von
nHru. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
husdiener zu jeder Zeit am Bahnhofe.

B60] C. Nesse.
otel Peulseher Ilof

Malle a. S.
4 Minnten vom Bahnvhof, am

Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,

früherer langj. Reise-College.
2663)

Gasthofzur Eisenbahn
früher Henze's Hötel.

alle a. S. Frankenstrasse b,
75) (3 Minnten vom der Bahn).

omfortable Logirzimmer I 1.50.
I Vorzügliche Betten.

Fpecial-Ansſchank des Pſchorrbräu.
BRaul Schmidt.

afé Moltke.
Wiener Caféè,
Hole a. S., Magdeburgerstr. e.
FElekkriſch belenchtet. Nachts geöff
i. Zwei Minnten vom Bahnhofe
Bo5 W. Nowalk, Cafétier.
Wo verkehrt man mit ſeinen Damen
o Hamilien in alte a. e.

Wo treffen ſich die Herren Groß
undbeſizer? Jn
Kenelt's Sekt-Ilaus,

Fornehmstes Haus der Stadt.
Ecſte Bezugsquelle für Auſtern.

Hotel u. Reſtaurant Empfehlungen.

Grün's
Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renommirt. [1378

Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. FPPörtzel.
Wein-Begtaurant I. Ranges

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
Ialle a. S., Leipzigerstr. 11.

Diners und Sonvers werden
auch ohne vorherige Beſtellung

vorzüglich ausgeführt. [1379

Fach Weinhaus

Halle a. S, Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. 13028

Vornehmstes Bestaurant am Platze,

Täglich fräsche Ia. Holl.
Fnräi- Augtern-

Frische immer.Täglich Bach-Forellen.
Diners u. Sonpers in und außer

dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. I--3 r

von Mk. 1,50 an.

z Wabern a
Halle a. S. 7. Gr. Klansſtr. 7,

Orig. Spaniſche und Jtalleniſche
W'einstuben.

Weinhandlung.Glasweiſer Ausſchauk von 20 Pf. an.
Flaſchen von 90 Pf. an.

2749) Vranklin schmidt.

deren
Halle a. S., Wuchererſtraße 26
Nenurenovirte comfortabel ein-

gerichtete Localitaten, großer
Tanzſagl mit Thegterbühne, Ge-
ſellſchaftszimmer für Vereine u.

Verſammlungen.
Heizbare Kezelbahn,

franzöſiſches Billard.
Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. TZschnau.

ch

„Rünchener Bürgerbräu“,
nie a. S., Gr. Märkerſtr. 21,

Hanpt-Ansſchank des ſo beliebten
Münchener Bürgerbräu“,
C. Bauersches Lagerbier.

Solide Speisekarte.
796) Inhaber: C. Mrmmes,.

S C We V OBRSGIV O.
Prima Stangen-, Brech- und Reeonvalescenten-Spargel,

Krnunschw. Mark- u. allerſeinste Kaisererbsen,
Brech-, Perlbrech- u. Wachsbohnen,

Schnittbohnen, 2 Pfcl. 35 Pfg.,
z. petits Pois, Cardons, Haricots verts, Bageolets, fond d'Artichauts,

ampignons gross u. Klein, Steinpilze, Morcheln, Tomaten, ganz u. purée,
Traffes des Periguenx, Perlzwiebelp, spanisch u. freneh Olives.

Engl. und Deutsche Pikles, Piccallily und Saucen
Obst in Dosen und Gläsern.

rnsp. 367. Gebr. 70 D. Gr. Ulrichstr. 58.
Unsere Conserven sind tadellos und von Vortheilhaſter Füliung, wir

en. nicht die Preise, sondern die
gleichen.,

Fretzliste gratis und franco. Versanät prompt

w

Qualität und den Inhalt der Dosen zu

Itogs 11--1 Uhr

Sing- ACa o GSonpabend 6 U. Veb. Volksseh.,

Perſonenzügen vertheilt.

13199

Im Saal des Kronprinzen
Sonnabend, den 13. Dezember 1890,

Abends 8 Uhr

IX. Concert
des Orchester Huvik Vereins,
Ulrieh, Sinfouie a trionfale,
Reineeke, Ouverture Sie

ier.“Ssvendsen, Norwegiſche Melovie.

Gnade, Ouverture, „Nachklänge an

M Oſſian.“
Kettungs-Compagnio

bei Fenersgefahr.
Montag, den 15. d. M. Ab. 8 Uhr
n Versammnlung
im Gaſthof zur „goldeuen Roſe“

Const. Alexander Hnaedicke.
Wegweiſer durch Halle.

Archävloniſches Muſenm, proviſ'
Gr. Ulrich-r. 33. Mittwoch u. Sonn-
abend 11-12 Uhr.
Kgl. Univerſitätsbibliothef, Fried

richſtr. 42. Montag, Dienstag Don-
nerstag. Freitag, von 8--1 Uhr vorm.
Mittwöch und Sonnabend von 912
Uhr vorm. 24 Uhr nachm. in den
Univerſitätsſerien täglich von 9-1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag von 612 u. 16 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6w12 Uhr,
vormitttags.

Denkmüler. Händel-Tenkmal,
Markt Denkmal Anzuft Hermann
Frauckes, Franckeſche Stiſtungen.
Fiebiger Deunkmal, kleine Wieſe.
Denkmal für die 1866 gefallenen Krie-
ger, alte Promenade. Denkmal für
die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Digkoniffengnſtalt nebſt, Martin
ſtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stif
tungen Haupteingang Franckeplatz J.

KlIiniken. Chirurgiſche Klinik.
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
Bramann. Frauenklinik. Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh.
Med-Rath. Prof. Dr. Weber.
Aungen- und Ohrenklinikt. Magde-

burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med -Rath
Prof. Dr. Schwartze. Re.venkliuik,
Magdeburgerſtr. 34. Direltor Geh.
Med.- Rath Prof. Dr. Hitzig..
Zahnärztliche Klinik. in der Reſidenz
am Domplatz. Vorſteher: Prof. Pr.
Hollgender.

Provinzial Muſeum Domgaſſe
56 Sonntags, Dienstags u. Donners-

gratis. Montags,
Mittwochs, Freitags 11-1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
tag 11-1 Uhr.

Land und Amtsgericht, Poſiſtr.
14. bezhw. Kl. Steinſtraße 7/8 Burean-
ſtunden 8--1 Uhr, 36 Nachm.

Städt. Muſennm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn n. Feſt-
tags von 111 Uhr nnentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.
LVandrathsamt des Saalkreiſes,
im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8—1 nud 3-6. Uhr.
Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradevplabz-
Reſidenz, Domgaſſe 56.
Nother Thurm, Markt.

Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-
gaſſe. Wochentags 8-1 und 35 Uhr

Sparkaſſe, Kreis Kammunaglkaſſe:
u. Ortskrankenkaſſe des Sagalt. eiſes,
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſium, Sophienſtr.
29. Hierſelyſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchnle.

Theater. Stadttheater, alte Pro
mengde 17.

Viktoriatheater, Leipzigerſtr. 61.
Nniverſität, Schulberg 9 (an der

alten Promenade).
Restaurant Pürstenbof.

Fernsprecher 414. [2878
Magdeburgerſtraße,

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Buffoet.
Bekannt durch gute Küche n. gute Biere.

Wittan stiſch von2 -3 Uhr.
W. Bithausen.

Preuss, Boden Credit-Aectien-

bapk, Berlin.
Die am 1. Jannar 1891 fälligen

Conpons unſerer Hypothekenbricfe
werden vom 15. Dezember 1890 ab in
Halle a/S. bei Hrn. H. F. Leh-
mann und Reinhold Steekner
eingelöſt.

Die Dixreetion.
[3158 a8 fri W im Dezen ber 1890.

Victoria Theater.
Hente Freitag, den 12. Dezember 1890.

Die Anna-Kise.
Sonnabend, den 13, Sonntag den 14
und Montag den 15. Dezember 1890
NMeu. Die Wichtelmänner el.

Weihnachts-Feſtſpiel mit Geſang,
Ballet u. Evolutionen in 6 Bildern
unter Mitwirkung von 40 Eleven,

bei großaruiiger feenhaſter nengemalterDecoration des VLepoiger Malers

Chr. Henmann.
Anfang 8 Uhr. Tie Direction

Stadt- Theater.
Sonnabend, den 13. Dezember.

20. Vorſtllg. außer Abonnement.

Abends 7 Uhr.
Erſtes Gaſtſpiel von

Hedwig Niemann-Ranbe.
Pin Tropfen Gift.

Schauſpiel in 4 Akten von Oskar
Blumenthal.

Perſonen
Lolhar, Freiherr von

Mettenborn F. Rinald.
Prinz Carl Emil A. Schumacher.
Erwin von Weidegg L. Hofmann.
Hextha, ſeine Gattin
Liddyi, ihre Schweſter J. Schneider.
Albrecht, Grof Fahl-

R. Friedrich.berg P. JGeheimrath Fabricins C. Rückert.
Oberſt v. Wendlingen E. Doß.
Lieutenant Bruno, ſein

Sohn. CBaron Brendel C. Friedau.Aſſeſſor von Drewitz C. Markgraf.
Präſident Lehnhardt G. Greger.

ten E. DaWerner, F. Schubert.Franz, Diener 4 g. Nagel.

Hertha Hedwig Nie-
mann-Ranbe a. G.

Nach dem 2. Akte Pauſe.
Ende 10 Uhr.

Sonntaog, den 14. Dezember.

Nachmittag 3 Uhr.
13. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe.

Der Veilchenfresser.
Luſtſpiel in 4 Akten von

G. v. Moſer.

Sonntag, den 14. Dezember.

Abends 7 Uhr.
92. Vorſt. 21. Vorſt. außer Abonnem.

Zum 11. Male:

Meissener Porzellan,
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt

Muſik von J. Hellmesberger jun.
Regie: Balletmeiſter Golinelli.

Hierauf:
Tell.

Große romantiſche Oper in 4 Akten.
Muſik von G. von Roſſini.

Otto Knol,
Halle a. S,

Leipa2.
c yacht 7 sten

t

Herren
U.

benn

xuu/t u
be

JAh
el.

ner Parquetfussbodenwichee
nebſt Stahlspähne zum Reinigen
von Parquetiußboden
Drogenhandl n von

Heimbold K Comp.

BRohnermasse, ſowie Mänch-

empſiehlte die

C. Brinkmann.

einem Vorſpiel von Jean Golinelli.

alliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Galle, Sonnabend 13. Dezember 1890.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg, Eisleben und
Schkenditz in der Richtung nach Halle paſſirenden

Wpiehwerke,

Spieldoven,

Symphonions,

sowie jedes andere existirende
Musikwerk,selbstspielend od.zum PDrehev, für Onterha tungs-

und Tanzmusik.

Nur l. Qualität.
Christbaumständer

mit Musik,
den Christbaum drehend.

Neuheiten
in mechnnischen

Spielsachen
Kinder,

sowie besonders zu
Woibnachisreschenren

geeignete
Neuheiten in Herren

und Damengeschenken
aller Arten,

Alles mit Musik,
wie 2. B.: Necessaires, Bier-
gläser, Cigarrenetuis, Porte-
monnaies Schweizerhüuschen,
Kuehenseunalen, Blumenrasen,

Näühtische, Handschuhkasten,
Sehreibzeuge, Fruchtschalen,
Cigarrenständer, Feuerzeuge,
Toilettenkasten, Tischglockepn,
Sparkassen und Photographie-
Albums in Leder u. Plüsch ete.,

Alles mit Musiülc,
stets das Veneste u. Vorzög-
lichste in reichhaltigster
Auswahl empfiehlt

Gustav Mhlig,
UDhren- u. Musikwerkfa r.

Halle a. S.
Untere Leipzigerstrasse
Preis-Courante

gratis und francgo.
Jede vorkommende Reparatur

oder Neueinrichtung an Musik-
werken aller Art werden in
meinen Vergrösserten Werk-
stätten sofort prompt und billig
ausgeführt. D. O. ([317

frrt anPa. weſtphäliſchen ([3204
Schmelzeoak

bei Auguſt Mann, Schiffſaale.

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare, wohlthät. Wirkung
der Zwiebel, der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten, Hals
und Bruſtleiden, auch Athemnoth ver-
danken, findet ein glänz. d bei
dem Gebrauch der berühmten ärztlich
empf. Karl Koch'ſchen Zwiebelbonbous
(Ailein. Erfinder und Fabtikant iſt Kark
Koch.) Jn Benteln à 30 und 50 Pf.
zu haben bei: [2567Karl Koch, Herrenſtr. I.u. in d. Apotheken, ferner beid. Herren
Helmbold Co., Leipzigerſtr.,
J. H. Kauffmann, am Markt,
Noack Lorenz, Gr. Steinſtr.,
Gunſt. Kuhnke, Thurmn.Lindenſtr.Ecke,
Otto Seeger, Magdeburgerſtr. 45,
G. Oßwald, Geiſtſtr. 36,
R. O. Daniel, am Friedrichspla
A. Steinbach, AdlerDrog.“Königſtr.16
C. Kaiſer, Schmeerſtr. 24,
Ludwig, Mansfelderſtr. 7,
O. Lronhard, Reilſtraße 6U. Patz, gr. ülrichſiraße,

eorg Uber (Schlnters Nachfolger)
gr. Steinſtraße 10.

Jn Giebichenſtein; A. Reichardt ſr.“

Kein Huſten mehr
Die echten Koch'ſchen Encalyptus

Bonbon in Beuteln zu 30 und 50 Pfg-
ſind nur zu haben in den Apotheken
und beim Fabrikanten (2642

l Carl ochHerreuſtraße L

w



e

Gr. Märkerſtraße 28.

Moetali-Spielwaaren
halten hiermit beſtens empfohlen.

Soldaten in großarliger Auswahl. S
Lager von Heinrikchseen, Nüruberg.

en Sofem,
[(2875

Tafelamſſäbe,

Rlumenliſche
u. Etagèeren aus Natur-EichenzweigenKunſteiſen und. Broncius. u S28.

Frucht und Viſitenſchalen, Bowlen.Kunsthandlung W ehb C R
Geiststr. 36. v g. 0 7

Große Märkerſtraße 28.
uusthandlung W gegründet 1834, VGoiststr. 36.

Dorz eſfan- Joſenund d e
empfehlent F

a Petroleum Lampenünelhanalung
Geiststr. 36.Schreibenge. n in größter Auswahl.

n e Ausſtellung der Tiſchlampen I. Etage.
3 G Brenner der Lampen

stetd Terracotta-, ets das Besfe und Bupfehlenswertheste der Saison aus den renommirtesten Fabriken
re cher GypsFiſn Kaſfee-, Thee-Geschirr, Service, Kaffeemaschinen, Berzeliuslampen mit Kessel

in Engl. Kitpfer, Britanniametall, Nickel u. Messing.
Geiststr. (36. ff. lackirte Waaren, Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Zuckerkästen etc.

(2976

Kunsthandlung

Deutschlands.

Grssst e Auswani evon Puppenwagen, Korb- W Vogelkäſige in vorzüglicher Answahl. r
stühlen, Blumentischen, Wüärmflaschen in Zinn, Kupfer und Meſſing.
Papierkörben, Arbeits-

u

hen nene nen Haus- nd Küchengeräthe eigener VFabrikation.
Korb- Waaren m Ermailirtes Rochgeschürreinpfiehkt zu billigſten Preiſen [2667 empfehlen unter ſtrengſter Reellität zu billigen ber festen Preisen

W. Leopold Mercdiünmaneil Weber SoB,Korbmachermreiſter, Mauergaſſe 9Alte Pußpeutvagen werden reparirt. Große M ärkerſtraße 28.

Austern
echte Whitstable Natives

von directem Bezuge,
prima fette Holländer

in u fris cherSendungfrische eigeiknder
Hummer

grosse Norderneyer
Schellüseche,

wraent Fasanen-
hähne,

französische Poulard

französ,. und deutsche
Trüſfeln, Mandarinen,

Apfelsinen,
süsse spanische Wein-

Waldsehneptfen, en

tranben,ſranzösisch. Kopfsala
EBndivien, Ratkise,
englische Celeräis,

Vier e undmawonege. icuuen,
frisches Rehwäild,

echte Rübehen, und

echte Frankfurter und
Braustädter Siede-

empfiehlt [31.
Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2,

Gänſepötelſleiſch,
ff. Bratenfleiſch.

Herm. Lincke,
Alter Markt. u

Albin Hentze, Halle a. S,, 39 Schmeerstr, 39.

Scteimbauukasten
ganz neue vbillige Sorten pr. Stück 50, 75 Pfg. etc.
AWbin Heutze, Halle a. S., 39 Schmeerstr. 39.

Für Wiederverkäufer empfehle zum Weihnachtsbedarf:

Bikderbücher, ſämmtliche Schul und 3uppeBilderbogen, Schreibartikel, [1376Märchenbücher, Einſchreib-Albums, Vanmilichte,
Zießſtgnrein, Portemonnaies, Lichtdüllen,Lotto, Dominos, Cigarrenetuis, Schaumgold u. Silber,
Geſellſchaftsfpiele, Spielſchachteln, Gold n. Silberpapier,
Gralnſations-Karten, Puppenköpfe. Zuckerſchachteln ete.
e illiger als jede Concurrenz!
Albin en alle a. S., 39 Schmeerstr. 39.

S Concert- u.e Ball fä cherganz neue Muſter
empfiehlt [3173

äußerſt billig.

Grosser
Toibnachts-Ausverkant.

e Kleiderſtoffe SMeter von 25 Pfg. au.
Tricottaillen. e Kinder

kleider, Taillentücher, Taſchentücher,
Schulterkragen, Läuferſtoffe, Bettzeng
n. Leinen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Georg Carl Müller,
Gr. Ulrichſtraße 6.

(2052

Deramworſſſcy L. Lehmann (Jnſerate), Halle an tie der Haſſiſchen Zeitung r

eröffnet habe.

übernehme.

T I. Dwehke,
Reichaffortires Lager von

P. P.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich hieſelbſt

Wuchererſtraße 9

Ar. 9.

Meerschaum- und Bernstein-Cigarrenspitzen,
Spazierstöcken, Tabakpfeifen, Cigarren- u. Tabak-

einAtelier für Kkünstlerische und kungtgewerd

liche Zeichnungen und Pntwürke

Jch empfehle mein Unternehmen geneigter Unterſtützung und bemerke

daß ich außer Arbeiten vorerwähuter Art

1) die Lieferung feinerer Druckſachen
2) den Vertrieb kunſtgewerblicher Erzeugniſſe

Herm. Schuracdle.
[3

als Figuren: Thiere, Sterne, Kr
Bilder, Buchſtaben 2c., 1 Kiſte en
ca. 440 Stück, verſendet gegen

a aC 9 CNachn ahme. Bei Abnahme v. 3 Ki
pracht voll. Weihnachts-Präſent ge
Wiederverkänfern ſehr empfohlen.

Cari Fosenhl, Dresden N.
Täglich friſche Pfannkuchen

Kartoffelkringel m. Vanilleguß,
wunderbarem Geſchmack Karte

Poststrasge ſtrudel, Kartoffelkuchen, feinſten
riebenen Napfkuchen, Welange
Kaiſer-Zwieback empfiehlt

Karl Koch.

h Seedorſch
grüne Heringen 10 Pfennige.

ChriſtbanmConfe

Herrenſtraße 1, Fernſprecher 5

kasten, Skat- u. Spielkasten, Rauchservicen, Rauch- Rhein u. Mogelweine
tischen, Stammseidein, Trinkhörnern.

hlBifenbein- u. Lederwaarem: n edlen
Alburn, Rrieſtaschen, Cigarren-Etais, Portemonnaies,

Visites in nur guter Waare und reeller Bedienung.

lage Actiengeſellſchaft Halliſche u leär'kerſtrobe 11, geöffüet von 7 orgens ols 7 Uhr Abends.

(05

70 100 Fl. 60 Rothweine100 l. 80 p. Oxhoft 220

kayer Weine ſolide Preiſe em pfieh

Leipzigerſtr. 15. E. be
dal Gebaner-Schwetſchke'ſche Buchdrucker



Dritte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Galle, Sonnabend 13. Dezember 1890.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eileuburg, Eisleben und

Schkenditz in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Beleuchtungs- Gegenstände für Kerzen und für Petroleum
als Kronlieuchter, Hängelampen., saloniampen,Wandigmpen, Staticlampen u. s

V Größte Auswahl am Platze.Mantel Biedel in Leipzig, Coſo national).W Feſte Preiſe. wies

e 2688u nNähmaschinen
in den bekannten, an Leiſtungsfähigkeit und
Dauer nnübertroffenen Fabrikaten, mit allen
Neuheiten verſehen, in einfacher und hochfeiner

Ausſtattung.

Nähmasebinen

e neu, m. VFussbank.
Nähmasehiben

S für Kinder und junge
Mädchen

von 410 Mark.Otto Giüeseglge,
S Nähmaſchinengeſcäft, Gr. Steinſtr. 67.

egründet 1861.

x Waschmaschimem
Auf Wunſch auf Probe.

W ringmaschinmnen n heereh derGummiwalzen mit Holz und Eiſengeſtellen. rer ver
Alle im Kaushalt verwendbaren Naschinep.

Otto Giseke.Rähnaſchnen und Haushaltmaſchinen- Geſchäft

Die berühmten

Seidel Naumann Fahrräder
t Otto Giüselce, Gr. Steinſtr. 67.bei

R h

32

in verſchiedenen be-
währten Syſtemen.

u

u varterre und I. Ja Ka

Grösstes W 4 t5 vorgeru erIprcial ge chäft Saiſon
Herren u. Knaben bedeutend

Garderoben. ermäßigte Preiſe.

Winter-Paletots.
Schuwaloſf Paletots

von 12 Mk. bis 40 Mk.

Schlafröcke
von 10 bis 45 Mk.

Hohenzollern mäntel.
Kaisermmämtel.

Jagdjoppen u. ſ. w.
in e größter Auswahl Z zu den

nennen n

Steinpilze, Morcheln,

Hente empfehle:
Braunſchweiger

Gemüſe- Conſerven
(ſehr gute Qualitäten)

Stangenſpargel
die 1 Vid Doſe von t 73 an

Schnitt tut
die 1 Vide vie von Mk. 0,40 an.e 2 a 0.70 et1,25Syröſey Sparget

(50 K öpfe)die vie 3 t
u r2 Junge Rugererb en

die B v von t an.
s 7 1,35 7Jünge Tahwicthehnin

die 1 Vſd. Doſe von Mk. 0,30 an.

e

II 2 II I II II 040 e
3 n 0,65075

Alle äbtigen Conſerven wie:
Junge Carotten, junge Erbſen
mit Carotten, Perl-, Butter- und
Wachs Brechbohnen. Haricot verts
Flageoletbohnen,
Bohnen,

San- oder dicke
jungen Sellery, Tel

tower Rübchen, Leipziger Allerlei,
Champignons,

Trüffeln, Mixed-Pickles, Cherkins re,
zu entſprechend billigen Preifen.

Rheinganer Früchte

(in lerMirabeldie 1 Pfd. ne Mt.

t II
Reine-Clauden

die 1 w. Doſe Mk. 0,80.

II 2 e 1,25.Kaiſer äige
die 1 Pfd. Doſe M S

Anaugs derer

die 1 Pfd. e r T
t P rſich

die 1 wir di r
Apritoſen

die 1 Pfd.-Doſe 1.00.2 180.Dieſekben Früchte in Klapcarghes

in hochſeiner Wagre und ebenfalls
zu ſehr billigen Preiſen.
Fleiſchextract von Liebig

Pfd.
Mk.

6,90. 3,75. 2,10. 110.

O bils1 Flaſche 1,50 bei 5 Fl. à 1,45 .4,

Ananas.
Ananas Siugapore, baſtze Frucht,

oſe 272 Pfd. àBahamg, eng denke

Ochſenzungen(feinſte gung

Dye 2 w 3,50.3.25.272Catharinenpflaumen
in 2, 10 und 25 Pd. Kiſten.

Van IIonten's Cacao
à 1 Pſd.-Büchſe 2,80.

10 Pfd. 27,25.
Thee

das ganze Pfund von 1,80 bis 6

Chocolade
von Ph. Suchardt, Nenfchatel

(garantirt rein)
à Pfd. 0,90,bei 6 Pfd. à 0,85.

Alle übrigen Waaren ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen.Wilh. Fr. Bullert, Bernburger- u. Albrechtſtr. Ecke

v Weihnachts Arb,„— m

empfiehlt

Potent-Hochglanz-Broncen

in leuchtenden Farben. [2713

ſowie Bronceöl
H. A. Soheidelwitz,

Geiſtſtraße 67. gr. Klausſtraße 17.

cm
Räuchermittoel.

Double ambrée von Trenu u-
Kuglisech in Berlin und Ha.
Pinaud i. Varis- 13163Näuchereſſeuz, Räuchereſſig,

Räucherpulver, Räucherpapier,
Räucherkerzen, Coniferengeiſt,

un Zerſtänber
Räucherlamben,

einpfehlen

2 n

rer
Anerkannt vorzü glichen

Raupenleim 8
„Brumata-Leim“

empfiehlt [2581
Georg Zeising,

Große Ulrichſtraße 62.
W Ecke Gr. Steinſtr. ö



III
Sonnabend, den 13. d. Mts. von früh 10 Uhr

Fortſetzung der Auction große Steinſtraße 16 im Geſchäft von

Frl. Wanda Moeltzer.
Zur Verſteigerung gelangen feine garnirte und nugaruirte

Teppiche, Kiſſen, Ofenſchme, Stuhlkauder, Körbe, Rauchtiſche,
Brieftaſchen, Cigarrenetuis,
De Pernärſten, Zeitungsmappen,
u. b. m.

Scatblocks, geſtickte Haar und
geſtickte Photographie Rahmen,

(3191

Max Söſſner. Auetionator.
Auction von Fichten- u. Kiefern-Nutzholz

am Mittwoch, den 17. Dezember 1890, Vorm, 9 e Uhr,
auf dem Gartenhauſe-

Pausfelde.Revbier
(2705

l. Buchberg, Abtriebsſchlag, unmittelbar am Gartenhanſe:
529 Stück Fichtenſtämme, 9--15 m lang, 15-25 em mittleren Durchmeſſer m

I.

280
12 rm Fichtenknüppel l.

ca. 174 fim Jnhalt.
Lärchenſtämme, 11--16 m lang, 16--27 em mittleren Durchmeſſer mi

ca. 7 km Jnhalt.
Fichten-Lattenbäume I. 220 II., 180 III. 70 IV.

2. Siebenbörner, Abtriebsſchkag, unmittelbar an der Harzgeröder Chauffee:
105 Stück Fichtenſtäntne, 7—14 m lang, 1525 em mittlerer Durchmeſſer mit

137

38
16 rm

32 fin Juhalt.
Kiefernſtämme, 3--11 m lang, 15-30 em mittlerer Durchmeſſer mit

ichten-Lattenbäume I., 47 II., 52 III., 36 IV.
Kiefernſcheit rund, 22 rm Kiefern- und Fichten-Knüppel I.

44 fin Jnhait.

3. Sinngrüne, unweit der Harzgeröder Chauſſee:
s Stück Fichtenſtämme mit 5 k.

Fichten-Lattenbäunme I., 500 II., 1900 III., 2700 IV.
1300 Baumpfähle I, 300 II.

Bedingungen im Termin, Anzahlung.
Die Schläge ſiegen 8—-10 Kilom. vom Vahnhof Ermsleben, haben gute

Abfahrt und gutes Material. Die Nutzbäume kommen in Looſen von 2 bis
10 Stück zum Aufgebot. Spezielles Verzeichniß liegt auf dem Gartenhauſe
zur Einſicht aus und wird auch gegen Einſendung von 1 Mark in Briefmarken,
ſoweit Vorrath, abgegeben.

Pausfelde am Harz.
Der Oberförſter, Hunnemann.

Verdingung.
Die für den Nenban einer pſychiatriſchen und Nervengklinik erforderlichen

Jnventarienſtücke der inneren Einrichtung ſollen in öffentlicher Ausſchreibung
in zwei Loofen vergeben werden.

Die Verdingungs-Unkerlagen liegen im Baubüreau am Mühlrain zitr
Einſicht aus und können gegen Einſendung von 2,50 Mk. ſowie der Porkoge-
bühren ebendaher bezogen werden.

Die entſprechenden Angebote ſind bis zum
Montag, den 22. Dezember er., Vorm. 11 Uhr

an das Baubüreau der pfychiatriſchen- und Nerven-Klinkk am Mühſlrain
einzureichen. 184V 5

Halle a. S., den 10. Dezember 1890.
Der Königl. Landbaninfpeftor.

Gorgolewski.
Der Königl. Reg.-Banmeiſter.

HMnagemann.

wäre

ſämmtliche Jnventar derfelben am

Ochſengeſchirre, eine

Halle al S.

Moos
6 Brüderstrasse 6

Annoncen- Annahme
Z. für alle Zeitungen und Fachreitschriften des In und Auslandes e

Grosse luventar- Auction.

Wegen gänzlicher Auflöſung unſerer

Donnerstag, d. 18. Dezember, Vorm. von 9 Uhr ab
öffentlich meiſtbietend auf unſerer Cichoriendarre
verkauft werden. Zum Verkauf kommen:

10 vorzügliche Arbeitspferde,
darunter 1 geritten und gefahren, Pferde- und

O. Kuntze So

S
S

h

5

Ort

DOekonomie ſoll da

Thurmſtraße 24
59 2

große Anzahl Ackerwagen,
Pflüge, Eggen, Walzen, Drillmaſchinen, Ketten
und Handgeräthe aller Art.

Eine große, gut eingeführte

lucht bei ſehr hoher Proviſion
Peuerversicherungs-Gesellschaft

einen 4 Cie.Offerten unter B. a. 5971 befördert Rudolf Mosse, Halle.

[3079

Kalkſteine
ür Zuckerfabriken liefern p. Eiſen
bahn und p. Achſe 29552 chGebrüder Baensch,

an. Bez Halle.

Ein junger Landwirlh Gutsbe-
ſibersſohn, 4 Jahr im Fach, bisher
auf dem väterlichen Gute thätig, ged.
Einjährig-Freiw., fucht zu ſeiner
weiteren Ausbildung ſofort oder
ſpäter Stellung als Verwalter und
würde mehr auf direkte Leitung eines
bewährten Prinzipals als auf hohes
Gehaltſehen. Off. unt. M. r. 24076
bef. Rud. Wosse, Halle. [3215

Von Montag früh ab ſtehen feine fette ſowie
große und kleine

VFutterschweine
S (balbengl.) zum Verkanf.

Carl Birke in
les 1

Giebichenſtein, Brunnenſtraße 65.

Ofeneu. geſuchteStellen.
h

Ein Kaufmann,
anfangs 30er, gelernter Detailliſt, in
Buchführung und Correſpondenz ſo
wie allen Comtoirarbeiten bewandert,
der ca. 1500 Mk. und mehr Caution
zu ſtellen im Stande iſt. wünſcht per
1. Jannar einen Buchhalter od. Ver
trauengapoſten anzunehmen. Gefl. Off.
sub. G. J. 6400 Haasenstein

Vogler A.-G. Halle.
zum I. Jannar oderSuche auch ſchon einige

Tage früher einen tüchtigen, energiſchen
mit guten Zeugniſſen verſehenen Hof-
verwalter, der ſchon in Rübenwirth-
ſchaften geweſen. [3026

A. Schreiber,
Rittergut Puſtleben, Station der

Nordhauſen-Caſſeler Bahn.

[2633

Laudwirtschaſts-lehrling.
Ein mit guten Schulzeugnißſen ver-
ſehener junger, kräftiger Maun, der
die Land wirthſchaft von Grund auf
erlernen will. kann vom 1. Jannar
ab in einer größeren, vielſeitigen Wirth-
ſchaft nöthigenfalls koſtenlos aufge-
nommen werden. (3190

Bewerber. welche landw. Beamte
werden wollen und ſpäter die Univer-
ſität zu beſuchen beabſichtigen, haben
den Vorzug.

Anerbietungen befördert unter Z
3190 die Expedition d. Zeitung.

Agenten-Ges uch.
Von einer leiſtungsfähigen Firma

wird für den proviſionsweiſen Ver-
kanf ihrer eichen Stabhölzer und
Speichen ein rühriger, zuverläſſiger
Vertreter geſucht. Adreſſen unt. No.
69315 an s. Salomon, Stettin,
Central-Annoncen- Expedition erbeten.

2 ledige Ochſenknechte zu Neujahr
geſitcht Martinsgasse 24.

Ein junger, gebildeter
0Landwirth

aus guter Familie, 6 Jahre beim Fach,
praktiſch wie theoretiſch gebildet, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniffe, zum 5. Febr.
n. J. Stellung als alleiniger Ver
walter unter direkter Leitung des Prin
zipals auf einem mittleren Gute in der
Nähe von Zeitz oder Gera. Jährlicher
Gehalt 350 Mk. Familienanſchluß er

wüuſcht. 13194Gefl. Offerten unter Z. 3194 an die
Expedition der Halliſchen Zeitung erbeten.

Haus und Viehmädchen
erhalten koſteufrei gute Stellen z. fofort u.
Neuj., hoh Lohn, 60 Thl. Bärwinkel,
Halle a/S., Martiusgaſſe 24. 1258

Eine bereits gut eingeführte
Pianofortefabrit mirt Primafabri-
taten, ſucht ſofort einen geeigueten

Agenten. 2095Gefl. Off. sub. A. 360 an Han-
senstein Vogler A. G. Leipzig

e wÜÜFFÖswu[T TKammergut Kottenhatn bei Blan
kenhein in Th. ſucht zu Neujahr einen
ledigen zuverläſſigen Schäfer. [3130

Drei Arbeiterfamilien werden zum
1. April geſucht vom 13129

Rittergut Qnuetz.

X ed. Milit. 36 Jahr mitJnvalid, deſten Einpfehl. u. zZzeug.

ſucht 1 April 1891 bei mäß. Anſpr.
Stelle als Port., Auff., Wiegemſtr.,
Vote, Hausmann ſchriftl. Arb. ekc.
geſ. Offerten unter 100 poſtlag.
Deſfan erbeten. [3193
Mehrere Dreſcherfamilien
zu baldigem Antritt geſucht. Hallea. S., Martinsg. 24, Bürwinkel.
1 Landwirthſchaſterin u- 2 f. Stuben-

mädcheu ſuchen Stellung. 3200
Fr. Wantelöben, Varfüßerſtr. 16.

Permiethungen.

Schillerſtraße 35a u. 36
ſind Wohnungen beſtehend aus Balkon
5 heizb. Stuben, Küche, Speiſek. Bade-
raum, Waſſercloſet c. 2c. und Garten
benutzung ſofort oder ſpäter für 500 bis
650 zit beziehen. Beſichtigung von
10--12 u. 3--4 Uhr. 3066

Wohnungzu 400 Mk. ſofort oder 1. Jannar frei
3201] Mühlgraben l.

Nſeſtraße 3 [3202
Manſardenwohunnng

für 350 Mk. ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Näheres Mühlgraben 1.

Wilhelmsſtr. 21 a 3203
herrſchaftliche Wohnung
mit Garten u. ſ. w. per 1. April 1891
zu vermiethen eventl. früher. Näheres

Mühlgraben I.
Eine freundl. möbl. Stube iſtſofort
zu vermiethen Martinsberg 15 4 Tr.

Mühlweg 42 eherrſchaſtliche
Hochbarterre- Wohnung zu vermiethen
und zum 1. Abril 1891 zu beziehen.
Zu erfragen L. Etage Mühlweg 42.

Mit dem 1. April 1891 wird mein

in Gotha [3189bestrenommirtes Restaurant
pachtfrei. Suche bis dahin einen ſoliden
tücht. Wirth in Pacht od. Bierpacht.

C. IIammer,
Bier-Verfandt- Geſchäft Gotha

Pra. Häckſel
an Händler n. größere Confumenten
liefern wir billiger als jede Concurrenz
Severin Stüber, Leipzig,
Häckſelſchneiderei mit Dampfbetrieb
2590) Brandvorwerkſtraße 29.

Chriſtbänme
treffen Sonnabend u. Montag auf
dem Babnhof hier ein. [319

G. Seidler, Schillerſtr. 12.
53188]

Aus dem Steinbruch des Rittergut
Reinsdorf bei Landsberg Bez.

kann 5SteinKknack
065

zur Beſſerung der Wege unentgelt-
lüch abgefahren werden.

Meldungen ſind bei Herrn Gaſt
wirth Wange in Landsberg zu machen

Bekanntmachung.
In unſerer Stadt ſollen ſobald wie

möglich mehrere Straßen neu gepflaſtert
werden. Leiſtungsfähige Steinſetzmeiſter
wollen ihre Offerten innerhalb 14 Tagen
bei uns einreichen.
„„Nanmburg a. S. den 7. a 1896,
3211] Der Magiſtrat.

Haſenfelle
kauft fortwährend [3153

Joh. Bernhardt,
Halle Gerbergasse 7.
Jnventar-Auetion.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaſt ſoll

Montag d. 29. Dezember,
von Vormittags 10 Uhr ab

in dem Ente des Herrn Heeſe in
Benditz bei Schkeuditz ſämmtliches
lebende und todte Jnventar, beſtehend
in 3 guten Pferden, 9 Stück guten
Kühen, theils hochtragend, 10 Stück
Schweinen, 5 Wagen, darnnker 1vier-
zölliger. 1 Droſchke. 1 Korbſchlitteu,
1 Laſtſchlitten, 1 Dreſchmaſchine, 1
Reinigungsmaſchine 1 Häckſelmaſchine,
1 Rübeunmühle, 1 Säemaſchine, eiſ.
Nachharke, 3 Ackerpflüge. 1 Hackpflug-
2 Krümmer, 1 Kartoffelheber, 1 Rüben-
heber, 6 Eggen, 2 Gliederwalzen, (1
gr. und 1 kl.), 2 Kutſchgeſchirre, 3
Ackergeſchirre, eine große Partie Fut-
terrüben, 1 großer Strohfeimen und
dergl. mehrere Haus u. Wirthſchafts-
geräthe meiſtbietend gegen Boarzah-
lung unter den vor dem Termine be
kannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.
Schkenditz, den 10. Dezember 1890.

J. A. Vr. König,
Ennewitz.

Nachlass-Auction
Sonnab., d. 13. ds. M

.12 Uhr verſteigere ich Gr.
Goſenſtr. 19 zu Giebichen-
ſtein den Nachlaß des daſelbſt
verſtorbenen Rentiers Herrn
Wernäelt, insbeſondere
1 tafelförmiges Jnſtrument,
1 Schreibſecretair, 1 Kleider
und 1 Wäſcheſchrank, 2 So-
phas, mehrere Tiſche, Stühle,
Spiegel, Bettſtellen etc.

Hirsch, Gerichtsvollzieher.

Verkauf v. Altmaterial.
Die bei dem unterzeichneten Betriebs-

awt augeſammelten Beſtände an alten
Schienen, Guß- und Schmiedeeiſen-
ſchrot c. ſollen verkauft werden.

Angebote ſind verſiegelt mit der

Aufſchriſt (2954„Anknaufvon Altinaterialicn““
bis zum 18. Dezember 1890, Vorm.
11 Uhr an uns einzureichen.

Die Oeffnung der Offerten erfolgt
am genannten Tage in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter im Amtslokal,
Askaniſcher Platz 5, woſelbſt auch die
Verzeichniſſe und Verkaufsbedingungen
auf portofreie Anfragen gegen Er-
ſtattung von 50 Pf. verabfolgt werden

Berlin. den 3. December 1890.
Kgl. Fisenbahn-Betriebsamt.

(Directions-Bezirk Erfurt.)

Bekanntmachung.
Zu den 4 h igen Anleiheſcheinen

der Provinz Sachfes vom 1. Janugr
1881 erfolgt die Ausreichung der III.
Zinsſcheinreihe von Anfang Januar 1891
ab bei der Provinzial Hauptkaſſe in
Merſeburg gegen Rückgabe der zur Ab
hebung berechtigenden Zinsſchein An-
weiſungen. Letztere ſind mit doppeltem
Nummerverzeichniſſe, zu welchem die Pro
vinzial-Hauptkaſſe Formulare ausgiebt,
an dieſe einzuſenden.

Merſeburg, den 5. Dezbr. 1890
Der Landes-Direktor

Graf von Wintzingerode.

5 gewähren, und wei

Bekanntmachung.
Regelung des Neujahrsbrief-

verkehrs.
Zur Förderung und Erleichterung

des Nenjſahrsbriefverkehrs ſoll es ge
ſtattet ſein, daß
Stadtbriefe, Poſtkarten und Druck-

ſachen
deren Beſtellung in Halle (Saale) in den
Abendſtunden des 31. Dezember 1890 oder
am 1. Januar 1891 Vormittags gewünſcht
wird, bereits vom 26. Dezember ab
zur BDin lieferung gelangen können.

Der Abſender hat derartige Briefe,
Poſtwerthzeichen

fraukirt ſein müſſen, in einen Brief-
umſchlag zu legen und dieſen mit der
Aufſchrift zu verſehen

„Hierin fraukirte Neujahrsbriefe
für den Ort. An das Poſtamt
Nr. vier.Dem Abſender bleibt die nähere Be

zeichnung des Poſtanits überlaſſen.
Die Umſchkäge können entweder am

Annahmeſchalter der hieſigen Poſtanſtalten
abgegeben oder, ſoweit es der Umfang
geſtaitet, in die Briefkaſten gelegt werden.
Eine Frankirung wird nicht in Anſpruch
genommen. Die Einrichtung erſtreckt
ſich lediglich auf die in alle (Saale)
verbleibenden fraukierten Briefe

Es wird erfucht, von dieſer Ein-
richtung einen möglichſt umfangreichen
Gebrauch zu machen.

Halle (Saake), 6. Dezember 1890.
Der Kaiverl. Ober-Postdirektor

Jn Vertr.
Moino.

Heute Schlachtefeſt,
empfehle delicate Wurſt.

Seidler, Schillerſtr. 12. [3195

welche einzeln durch

t 2 Warum n sfind die echtenS Anker-Steinbankaſten

O ſo beliebt? WJ 2Veil ſie nicht, wie andere Spielſachen,
ſchon nach einigen Tagen wertlos ſind,

f ſondern den Kindern viele Jahre hindurch
J anregende und e Beſchäftigungſie folglich das auf

die Dauerbilligſte Spielzeug ſind.
à ferner auch den Eltern das Nachbauen
A der wahrhaft prachtvollen Vor
h lagen angenehme Unterhaltung
h bietet, und weil jeder Kaſten

ergänzt werden kann.
Dies iſt aber bei

keiner
der aufgetauchten

e nminderwertigen Nachahmungen
S der Fall, vor deren Ankauf dringend

gewarnt werden muß. Wer nicht durch
den Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſcht
ſein will, der weiſe jeden Kaſten ohne die
Fabrikmmarke „roter Anker“ als unecht

zurück, Jlluſtr. Preisliſte gratis.
E. Ad. Richter K Cie.

Rudolftadt.

Für die Ueberſchwemmten
in den Kreiſen Merſeburg u. Nau t
burg gingen ferner bei uns ein:
Transport aus N. 287 198,00

M. u. E. 6Ungenannt in Friedeburg 6
Rath Loew, Giebichenſtein 5
Pfarrer em. Dahle, Haynau 5

M. Sp. 3G. Günther, Zeitz
G. TFrau St. Schiepzig 10

Schöllner, Zſcherben 19--

Frau Paſtor Gräfe 3
Frau Anna Lehm ann 2

Summa 261,00
Weitere Gaben nimmt gern entgegen

die Expedition der Halliſchen Zeitung

r

m

Ich empfehle mein reichhaliges Lager (32

eleganter Bilderhücher.
J. Zoebisch,

Große Steinſtraße 66.

Maliesche
Hoſſer- u. Reiscutensilien- Fabrik

von C. Abel mann Sohn.
e VerkaufslokalJlluſtr. Preisverzeichniſſe auf Wunſch gratis und frauko. [274

S.

Gr. Steinſtr. 8.

enip
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empfiehlt vorzügliche Jagd gewehre in Laucaſter, Ceutralfeuer, Syſtem

J eiieliſe An u e J Aſce0 F. Ritter's Spielwaarenausstellung

Erstes und grösstes Magazin für Spielwaaren ſeinsten und mittleren Genres.
Täglicher Eingangrvon Gröss tes Lager der Provinz Portofreier Versand

Keuheiten! aller AufträgeFernsprechanschluss 313.C. F. Ritter lHlalle-Saale.Halle-Saale.

I. r 91.
g

e
r Grosse r Auggtellung

vön

Chriſtbanmſchmuck jeder Art,
Chriſtbaumlichten in Wachs, Stearin u. Paraffin,

Chriſtbanmſchuee und Eisflimmer,
Blumenkörbchen mit Parfum,
Cartonagen m. Parfum u. Seifen,
Toilette-Seifen in den verſchiedenſten Qualitäten u.

S

h

Verpackungen, uS Refraichiſſeurs und Riechkiſſen in geſchmackvollen der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen
Muſtern (2990 t ſich auf die neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in [3170

S Grösstes Lager
deutſcher, engliſcher und frauzöſ. Parſumerien,

Alles in reichhaltigſter Auswahl bei billigſten Preiſen.

Georg Zeising,
Gr. Ulrichſtr. 62, Ecke Gr. Steinſtr.

S.eemeaGGGÖÜ, e eS cbvrauer Wachswagren,

Singer's Original Nähmaſchinen
hinzuweiſen; dieſelben ſind neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch

Ehrendiplom, und Ehreuprris der Stadt Cöln.
Die neue V. 8. No. 2 und 3 Masehine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Einfachheit

und wegen der leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für
den Familiengebrauch und Damenſchneiderei. Als das

S beſle und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk
gelben u. weißen Wachsſtock in Rollen, Was Chriſtbanmſigter gelbe iſt dies werthvolle Jnſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe.
S. weiße Wachsruthen, ſowie Wachsſidibns, Wachshandlaternenlichte, Wachs Halle 4. S., F pzi 9 er gtra 8S8e 2 J.
Tafel n. Kronenlichte, Wachs-Wagenlichte, Wachs-Altarkerzen, Wachs-Pyramiden, ſowie hübſche bunte Wachsſtöcke in großer Auswahl änvſcle:

e Leimvbold Comp,
Leipzigerſtr. 109.

Zu Weihnachtsgeſchenten

a zigerſir. e Vier
er an Forranſestce

er Lettimer ErOoFZTzeCIIAaB-MIanufactur
Heinrich Baensch

Halle a. S., Poſtſtraße 12, Eingaug Rathhansgaſſe,
empfiehlt Porzellan in anerkant guter Qualität in weiß und decorirt zu Fabrikpreiſeu,

p als: Tafel-, Kaffee-, Waſch-Service u. ſ w.

7

W. Tornau,
Büchfenmachermeiſter, e zu Weihnachtspräſenten.

Extra- Anfertigung von Malerei jeder Art.

e wird und gebrannt.
von Dreyſerc., außerdem Büchsflinten, Scheibenbüchſen, Teſchings, Revolver
und ſämmtliche Jagd nnd Munitions- Artikel. Feine geichnitzte Schreibzeuge,
Garderobehalter c. Umänderungen u. Repar. gut u. preiswerth ausgeführt.Billigſte Preiſe. Garautie. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Jagdjepben. Be Alte Waffen nehme in Zahlung an. W Jagdjoppen

Prämie für d. Allg. deutſchen Jagdſchntz-Verein. [3220

CoCOSsIsäauuſer, glatt, geſcheckt c.
in allen Breiten.

Frimna Qualität 70 em. Breite glatt Mk. L,25.Priämna Qualität 70 em. Breite mit rother Kante Mic. 1,35.
Cocosmatten (Fussabtreter)

W von 35 Pfg. an. Dö
Ia. Rapsälber.

Gegr. I859. gegr. 1859.W 21. Leipzigerſtraße 24. r

(3186

Corset-Fabrik-Niederlage,
M. Krotoschin, Corset-Spezialist,

5 Gr Ulrichstr S, Halle a. S.Jedes von mir gekaufte Corſet
iſt unter meiner ſachtiinniſche tung gefertigtu. bedingt hocheleganten Sitz.

Berlin
[3176

Gr. Ulrichſtr. Fr. Starke,
R. uhlmann s Bueb- an Kungthadäiong,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihuachtsfeſte:
Jugendſchriften, Bilderbücher in reichſter Auswahl für jedes Alter

R

Gr. Ulrichſtr.

und in allen Preislagen.
Geschenldiüteratur: Gedichte, Klaſſiker, Andachts- und

Geſangbücher. Bibein, Prachtwerke c. etc.
Kupferſtiche, Glas-Photographien, Oeldrucke zu Feuſterbildern.

Aeltere Kupferſtiche zu ermäßigten Preifen,
Auswahlſendungen in's Hans werden bereitwilligſt gemacht,

auf Lager Fehlendes innerhalb 2 Tagen beſorgt.
Corset Plastique““

Zur Verſchönerung der Büſte.
Dieſes Corſet bedingt hoch

eleganten Sit einer r

Fac. Victoria Neuheoit“
Prima Drell 2,25. 2,75. 3,50. 5,

m. echt. Fiſchbein 3.25. 4. 5. 6. 7.50 M.
in ſchwarz u roth Laſting

5,50. 6,50. 7,50 M. prima Drell 5. 6. 7
Frauencorsets nach ärztl. Vorschrift, Nährcorsets,kür Magenleidende, Backtischeorsets,

Kindercorsets, Geradehalter für Rückgradleidende. Corsets
nach Maaß in kürzeſter Zeit. Reparaturen ſofort

Meine Damen ſind angewiefen, jedes Corfſet, ſelbſt das billigſte indem
dazu Anprobirzimmer anzupaſſen und werden nur elegant e

r--«„«J„ rm r T
Corsets

Puppen Klinik
Alle Reparaturen an Pupben

Puppenperrücken zum Selbſtfriſiren
Billigſte Preiſe! [2574

X. Mi

Geschäfts- Verleg Sunms.
Am heutigen Tage verlegte mein Comptoir und We 20 i ß rW Steinweg 30, Ecke der Lindenſtraße.

W. Lucke., Mayrermſtr. W Corſets verabreicht. (12930 Ege gr. Ulrichſtraße und Schulgaffe.M. Krotoschin, Corset-Sperialist. Martinsdlgtz 12, an der l. Weſche.



Tausch Grosse.
Pertig gerahmte Bilder.

Velhagen Klasings Jugendsechriften.
Diesjührige Vonigroit für reifere Knaben:

S. Wörishöffer:

Im Goldlande
enrerree

Fährten und Schicksale
goldsuchender Auswanderèer.

lehrung, so ganz
stillen, dabei jedoe
Weitern.

Ein starker, stattlicher Gesehe nkba nd
mit 16 Tonbildern u. Aquarell-Titelvild,

Preis 9 Mark.
Wiederum eine überaus fesselnde Erzählung des in der

Knabenwelt wie Kein zweiter beliebten Verfassers, reich
an Abenteuern und Erlebnissen, an Unterhaltung und Be-eeignet, den Lesedurst der Jugend zu

Kenntrisse und Anschauungen 2u er-
Ein prächtiges Aquarell-Titelbild wird die Freude

der Jugend an diesem neuen Wörishölffor noch erhöhen.

„50, Flaſche 425 Mk.

Bechten Maraschino, per

Alpenkräuter, per Flaſche 1,75 Mk.Aromnatique von Po. Lappe, per Fl. 1,50

O Benhten Getreidekümmel von J. A
1,258zr Steinhäger, per

Vorrüthig bei Tausch Grosse, Buch- u. Kunsthan ädl. Halle.

Tausch Grosse,
Buch- und Kunsthandlung.
Riläwerke Eifenbeinmasse und Bronvce.

Geschenkliteratur, Prachtwerke, Bilderbücher,
Oelgemälde, Kupferstiche, Emnillebilder-96 Kunstgewerblieche Artikel Asiens.

off rirt

e

3168

Manne00800000001000000000
Feinste Däsveldorför PaDschDssoRzen

von Joseph Schier. Alex Frank und Fr. Niehaus Nachf.,
in und Fl. zu nagte r iten,

Hlixir de Spaa per Faſche

4,7 xCreme d'Allaseh, von Slantenhagen, per Fl. 4
Angostura-Bitter, per Fl. 3,00 Mk. u. ſ. w.Deutschen Benedictiner, per h Fl. 4,25, Fl.

r Liqueure ans dem a per Fl. 2,25-2,50 Mk.Gilkg, per Füſche excl.

Mk.Se per Flaſche e ſche Ja a vo Mk.
Schwarzwälder Kirsehwasser, per Fl. 4,50, Fl. 2,25 Mk.

Liquenre von Hartwig Kantorowicz,
beſonders empfehlenswerth, per Flaſche von 1 Mk. an.

Französischen Cognac,
Originakfüllungen von Füles Robin C Co. in Cognage,

per Flaſche von 3,50 12,00 Mk.

Portwein, Madeira, Sherryin h nnd Flaſchen laut Original-Preisliſte.

FIcdicinal-Vngarweine,
per Fl. 3,00 2,00 u. 1.50 Mk., per Fl. 1,50 1,00 u. 0,75 Mk.

88. Pollak Machf.,
24. Leipzigerſtraße 24.

000000080000000000

Jeſett 5,25 Mk.Bechten nenediectiner, per Wiſch
Vehten Chartreuse, per iaſcheLiqueure von Winand Feine An i Flaſche

R nnd an m
Durch auffallend billige Ein

känfe in R n verkaufe ich
das Pfd. hochf. Halbdaunen

um 1 Mark billiger
wie jede Concurenz.
Hleichgeitig empfehle ich einen

großen Poſten hochfeiner, federdichten Bettinletts, Vetizenge,
Schlafdeckenvarchendbetttücher

Mk.

Fl. 2,00 Mk.t 266 Mk. Damaſtbezüge, Hemdentuch zu

225 Mk.

auffallend billigen Preiſen.

G. Jahme,direkte Niederlage vöhm.

Bettfedern und Daunen.
Poſtſtraß ße 12,

d Rathhausgaſſe S

Poſen

CPierläunder Gänſe,
8 Enten und Küken,

6 Faſanenhähne,leb. und gekochte Hummer,
Gänſebrüſte,

6 Gänſepökelfleiſch
nur Kenlen,13219 C Telt. Rübchen. Edelmaronen,

Almeria-Weintranuben,
Neue Meſſina Apfelſinen

und Citronuen,
Mandarinen,gfe ſämmtliche Delikateſſen

L der Saiſonempfehlen

gälnn
95/96 Leipzigerſtr. 9596

Hochſchunlen Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle, „Die Tuberkuloſe der Knochenund Gelenke“ von Prof. r. Fedor Krauſe, Verlag von

F. E. W. Vogel, Leipzig. Dez. 1891.Der Verfaſſer dieſes bei der gegenwärtigen Bewegung in
der mediziniſchen Wiſſenſchaft doppelt erwünſchien Werkes hat
in demſelben einen reichen Schatz von Beobachtungen und Er-
fahrungen niedergelegt, welche er als langjähriger erſter
Aſſiſtent ſeines leider viel zu früh verſtorbenen Lehrers
Richard von Volkmann zu ſammeln Gelegenheit hatte.
Dr. Kranſe hat ſein Werk den Manen ſeines arot en Meiſters
n welcher nach des Verfaſſers eigener Erklärung in-

fern einen ſehr weſentlichen Antheil- an der ganzen Arbeit
hat, als ſowohl nach ſeinen kliniſchen Vorträgen, als auch nach
ſeinen privaten Mittheilungen die Anſichten deſſelben in das
Figenthum des Autors übergegangen ſind. Die Ausſtattung

des Werkes zeichnet ſich durch zahlreiche bildliche Darſtellungen
aus, für welche mit gutem Grunde das Photogramm gewählt
iſt, weil man ſich in der Zeichnung niemals ganz frei von füb-jektiven Anſchauungen zu'hakten vermag, durch welche beſonders

experimentelle Arbeiten ſehr leicht beeinträchtigt werden können,
während in dem vom Negativ unmittelbar entnommenen Licht-
drucke dem Leſer gleichſam das mikroskopiſche Präparat zur
ine in die Hand gegeben wird. Das Werk zerfällt in
folgende acht Abſchnitte mit 43 Abbildungen 1. Die Ein-
leitung, in welcher die charakteriſtiſchen r des
Tuberkels beſprochen werden. 2: Anatomiſche Verhält-
niſſe und Entwicklung der Knochen- und Gelenk-
tuberkuloſe. .3. Thier verſuche. 4. Aetiologie.3 Kliniſche Erſcheinungen und kliniſcherVerlauf.
6. Diagnoſe. 7. Prognoſe. 8. Behandktung.
Beſonders hervorgehoben ſei hierbei, daß die neueſte Koch'ſche
Behandlung ſehr ausführlich beſprochen worden iſt und ſämmt-
liche neue Erfahrungen, ſoweit ſie bis jetzt von verſchiedenen
Kliniken und Krankenhäuſſern geſammelt, verwerthet worden ſind.
Jn dieſer Arbeit eines geſchätzten Gelehrten der Univerſität
Halle erhält die mediziniſche Wiſſenſchaft ein höchſt beachtens
werthes Werk, deſſen Werth noch dadurch erhöht wird, daß in
demſelben zugleich die Anſichten eines der hervorragendſten
Cbirurgen unſerer Zeit über die Tuberkuloſe wiedergegeben und
jomit der Wiſſenſchaft erhalten ſind. Wir W nicht, daß
dieſe in der Bibliothek eines jeden anf ſeine Fortbildung
bedachten Arztes zu finden ſein wird.

Göttingen. Der bisherige außerordentliche Profeſſor
an der Univerſität zu Göttingen ör. Guſtav Roethe iſt zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät derſelben
Univerſität ernannt worden.

Theater und Muſik.s Der Allgemeine Deutſche Muſiker- Ka
1end er“ (Verlag von Raabe Plotow, Berlin), deſſen drei-bnter ahrgang (1891) uns jetzt vorliegt hat c in Muſiker-an ſchon ſo viel Freunde erworben, daß er keiner beſonderen
Empfehlung mehr bedarf. Die Adreſſen haben im neuen
eine erhebliche Vermehrung erfahren, insbeſondere iſt der Nach-
weis für Leipzig einer ſehr ſorgſältigen Bearbeitung unterzogen.
Wir kennen keinen Kaälender, der für den Gebrauch des Muſikers
praktiſcher wäre.

Das vieraktige Drama „Eine nene Welt“Büulthaupt iſt am Sonnabend im Berliner Königl.
zum erſten Male in Scene gegangen und hat

Das Schickſal eines jungen
Füßen Savona-

vonSchan pielhauſe
eine freundliche Aufnahme erfahren.
Deutſchen, der in Sevilla geboren iſt, zu den
rola's in Florenz geſeſſen hat, nach Hispaniola gefahren iſt, todt
eglgubt, nach Jahren zu ſeiner Braut Wridaetehrt in dien der Jnquiſition fällt und durch das Opfer ſeiner Braut
gerettet wird, bildet den Jnhalt des abenteuerlich romantiſchen
tückes, das in den erſten Akten einige gut und lebhaft bewegte

und geſteigert Scenen enthält, im le ten Akte aber bedenklich
nachläßt. r Dichter wurde mehrmals gerufen.A gton Rubinſtein giebt ſeine Thätigkeit als

Ftreltor des kaiſerlichen Konſervatoriums in Petersburg auf.
Er hat ſeinen Rücktritt der Direktion der kaiſerlich ruſſiſchen
Muſikgeſellſchaſt bereits mitgetheitt.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer Original-Correſvondenzen iſt nür mit denklicher Quellen-

angabe geſtattet.

545 Weitere Er rn der Volkszählung
in der Provinz Sachſen und deren Umgegend: Es haben Ein-
wohner: Stendal 18234 2139), Wolfen büttel 14867

1390), S ul z a 2073, Tiefenort 1501, Hohenlenbenne e Sch mölln 8679 1575),
Kahla 3855 232) Wieda a. H. 1541 122),. Tim men-
ro de 1065 (4 51), Rathenow 16358 3286), Schmal-kalden 7243, Cöthen 18128 745), Hofgeismar 4450,
Teuchern incl. Gutsbezirk 5115, Heiligenſtadt 6199,See 996, Hüttenrode 1i94, Kroppenſtedt2361,
Dingelſtedt 1679, Eilenſtedt 1519, Gröningen 3120,

Gunsleben 717, Heſſen i. Br. 2320 Horn hauſen3370, Sangerhä uſen 10597 520), Ohrdruf 5946,
Buttſtädt 2717 (57 Jn Nordhauſen iſt die Zählung
noch nicht beendet, jedoch dürfte daſelbſt auch diesmal eine be-
merkenswerthe Vermehrung der Einwohnerzabl nicht zu er-
warten ſein. Die Zählung im Königreich Sachſen hat 22
Orte mit über 10000 Einwohnern ergeben. Die größte Stadt
iſt nicht mehr Dresden, ſondern LFipzio: das größteDorf nicht mehr Reudnitz, da es zu Leipzig gekommen iſt,
ſondern Vieſchen mit 12 428 Einwohnern. Jn dem Fürſten
thume Reuß ä. L. haben die meiſten Ortſchaften an Einwohner
zahl abgenommen, ſo beſonders außer Schleiz ſelbſt die Stadt
Lobenſtein. Eine rühmlie Ausnahme machen Harr a undVla nkenſtein. Auch im übrigen Thüringen ſowie in der
Provinz Sachſen iſt bei vielen kleineren Orten eine Bevölker-
ungsabnabme zu konſtatiren, ſö außer den ſchon früher erwähn-
ten Städten beſonders Loburg 187), Hirſchberg i. Th.73 Havelberg 6828 110), Vürgel 1637 39),
Königſee 2715 112), Lutter a. B. 1790 56), Cal-S rde 1888 130), Schlieben 1747 100), Rinteln 4089

101), Benneckenſte in 3534 357).K. Merſeburg, 11. Dez. (Fremder Beſuch Gegen
wärtig halten ſich in unſerer Stadt mehrere höhere japani-
ſche Stäatsbeamte (Miniſteriglräthe) auf, um ſich bei der hie-
ſigen Königlichen Regierung und andern hieſigen Behörden über
deren Einrichtung und Geſchäftsgang zu införmiren.

O Ouerfurt, 11. Dezember. (Der Arbeiter Fra n
Dietrich j unv.) von Thaldorf, welcher Anfang Jannar d. J.
bei dem Ueberfall der Bewohnerin der bei Querfurt bektegenen
Kloſtermühle betheiligt war. wurde vom vwurgeriebt zuNaumburg a. d. S., wegen Raub- und Mordv erſuches
zu 10 Jahren Zuchtbans und 7 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Am 9. Jnli d. J. ſind ihm bereits 3 Jahre Zuchtbaus und 3
Jahre Ehrverlnſt wegen 3 ſchweren Diebſtählen, Sachbeſchä-
digung und Hansfriedensbruches zudiktirt worden, ſo daß er
nunmehr eine Geſammtſtrafe von 13 Jabren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverluſt zu verbüßen hat. Der Komplice Dietrich's,
Namens Bauerfeld, iſt noch immer nicht ergriffen,

S Leipzig, 10. Dez. (Umban der Univerſität.Jn einem hieſigen Blatte wird mitgetheilt, daß dem Entente

niſterinm ein Plan betr. den Umbau der in der inneren
Stadt gelegenen Univerſitätsgebäunde vorgelegt
worden ſei. Hierzu kann ich ergänzend und berichtigend melden,
daß dieſer Um- bezw. Erweiterung sbau ſchon ſeit
längerer Zeit der Gegenſtand von eingehenden Berathungen und
Verhandlungen zwiſchen der Univerſitätsbehörde und dem Enl-
tusminiſterium geweſen und nur neuerdings in entſcheidendes
Stadinm getreten iſt. Dieſer Toge iſt auch dem König bereits
Vortrag gehalten worden, doch hat Se. die höchſte
Entſcheidung von der Erledigung noch einiger Vorfragen ab-
hängig gemacht, die in einer heute zwiſchen dem Cultusminiſter
von Gerber und dem Rector wagvißeus der hieſigen Univerſität
ſtattfindenden Konferenz zur Berathung ſtehen.

Rot hAltenburg, 11. Dez. (Alex. Freiberr v.
kirch-Trach) gen. v. Schwarzenfels, Herzoal. Sächſ. Kam
merherr, iſt am 9. d. M. geſtorben. Der Heimgegangene war
ein um das Herzogthum und im beſonderen um den Weſtkreis
deſſelben hochverdienter Mann. Herr v. Rothkirch war ſeit langen
Jahren Präſident der Landſchaſt.Dresden, 11. Dez. (Die hieſige Hondels und
Gewerbekammer) beſchtöoß die Befürwortuvg der Feſtle
gung des Oſterfeſtes innerhalb der Zeit vom 5. bis 12. April.
ſerner des Wenfalls der Feier des hohen Neujahrs (6. Jannar
DreiKönigstag), der Zuſammenlegung der ſächſiſchen Bußtage
auf einen einzigen Tag und zwar mit dem preußiſchen Bußtag
gemeinſam und endlich der Errichtung einer dentſch-anuſtraliſchen

an Jena, 11. Dezember. (Die Direktion derSaa t h ahn) hofft mit Hülfe der Pioniere die Verkehrsſtörnnng

in P Nähe der Station Schwarza in 8-10 Tagen zu über-
winden.

t Der lang jährige ſchwarze die Reichs-
kommiſſars ajors von Wiſſmann Sankurrn,der unſerm berühänten Landsmann auf deſſen beiden Afrika-

Duxchquernungen tren zur Seite geſtanden, weilt ſeit einiger Zeit
in Lauterberg. Auch bei den Veſnchen des Reichskommiſſars
in der Heimath war Sankurrn ſein ſteter Begleiter; zweimglim Jahre 1881 und 18887—--88 hat ſich verſelbe in Lauterberg

längere Zeit aufgebalten. Nach der zweiten Rückkehr ans Afrikà
im Jahre 1887 hat er mit des Reichkskommiſſars zweitem ſchwar-
zen Diener, Moanſa, geregelten Unterricht, namentlich im Deut-
ſchen und Rechnen in Lauterberg genoſſen Als dann v. Wiſſ-
mann zur Stärkung ſeiner Geſundheit nach Madeira ging, trat
Sankurru in die Dienſte des Dr. Wolf, den er nach dem denſchen
Togolande begleitete Von da aus ift er vor Kurzem wieder
in Lauterberg eingezroſfen. um w'ederum in die Dienſte Wiſſ-
mann's zu treten. Da letzterer bereits abgereiſt war, als San
kurrn ankängte, ſo wird dieſer ſich noch kurze Zeit in Lauterberg
aufhallen, um dann über Hamburg ſeinem Herrn nach Afrika
nachzureifen. Sankurrn, der ſeinen Namen von einem Neben-
fluſſe des Congo erhalten hat, iſt jetzt etwa 18 Jahre alt und

recht kräftig gebaut. Als 12 jähriger Knabe kam er in den Be
ſitz v. Wiſſmann's.

F enden
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Rödiger

aus Schafſee. Frau Kgl. Hofſchauſpielerin Franziska Elmen-
reich aus Berlin. Gutsbeſitzer Pollana aus Röhrsheim. Fab-
rikbeſitzer Carez aus Brüſſel. Jngenieur Buerean aus La Fere
(Aiſne). Jngenienr Balme aus Grenade. Ingenieur Beaudet
aus Lille. Mrs. Diendonne nebſt Familie aus New-York.
Kauflente: Spe aus Dortmund, Gube aus Leipzig, Ermertaus Köln a. Rh., Fezer aus Jmmenſtadt, Elle aus Dresden,
Braydenburg aus Düren, Fränkel ans Hannover, Berg aus
Chemnitz, Naumann und Rinkel ans Berlin.

Coursbericht der Pankſirmen zu Halle a, S.
Börſe vom 12. Dezember 1890.

h 3f. Corrent
4 Halleſche Stadt Obligation

von a 4 1102 P.3 Haleſpe Stadt-Oblig.

von 7- 33 e Stadt Oblig.
3*,194 G.3 Wrſiker Stadtanleihe

3 P Naumburger s
4 Pfandbr. der Prov. Sachſen 102,50 V
49 Sächſ. Provinzial-Oblig. a3 o Sächſ. Provinzial-Oblig.

3 o Unſirnt-Regulirungs- JObligationen

4 l der Zuckerf. 9Körbisdor a 4 1100 B.4 z Anl. der Cröllwitzer(ctienPapier-Fabrik 4 (099 G.
4 Hypoth.-Anl. der Hall.Brauerei (Michgelis) 4 101 G
4 Ht o I d Gewerk-)aft Ludwig s 98,754 t der Naumb. 2 SBraunk. A.G. S 4 1100 B.Halleſche Bankverems-Actien 1889 10 5 1I165 G
Spar undVorſchuß- zBant. Aktien 1889 8 4 1130 G.
Körbisdorf. Zuckerfabr.-Actien 1889/901 5 4 097 G.

S d 1889/90) 82 4 t buckerraffinerie Halles Actien 1889 164 1155,50 bz.Sächſiſch-Thür. Braunkohlen 4 b
St.Actien 1889 9 4Sächſiſch Thür. Braunkohlen

St.-Prioritäten 1880 9 5Wer ichen rer Braun 63ohlen-Altien 1889,90] 11 1Dort r grrnedorker W
raunk. 1889/901 3 4 175 G,Zeitzer e u. Solaröl- e

ſab 11889/901 7- 4 1105 G.n Brannkeneſien 1889/901 6 4 099,50 G.

Halle ehe St.Aclien 9 JMichaelis 188990Halleſche Brauerei St.- Prior.

(Michgelis) 0 5Actien- Brauerei Feldſchlößchen I1889/501 7 4 1I12 b
Cröllwitzer Povpierfabrikviet. 1889,901 8 4 1147 G.
Zeitzer Seenbauie Actien

Schä 1889/901 20 4Halleſche Maſchinenf.-Aclien so 32 14 1320 B
Halleſche Straßenbahn 1889 6 4 125 G
Hildebrand'ſche Mühlenwerke 1889/901 12 4 1142 B.
Cönnern, Mal n Actien 1889,901 10. 5.dte ger W J e r ſie 1889,901 12 5
diemberger Malzſabrik-Actien 1889901 0 4 1105Eilenburg Mannufak- 9 9

ur-Actien 90] 3 4 76 G.Knxe d. Bruckdorf-Nietlebener

Segen ch ſt e. 2uxe Lon ännerſchaſt' lſe, 187.50 G.Packhoſs-Actien“) S ſe. 260 G. 6
Je Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

pro Stück

Halle, 12. Dezmber. Mehl-Börſen-Verein. Für 100 kg
Kaiſer Auszug 32, Weizenmehl 00 .4 27,50--28,50, do. 026,50 27,50. Roggenmiehil 0 27,50, do. 01 26,50, Futter
mehl 15,00, Roggenkleie 11.00, Weizenkleie 1050 Weizen-
ſchaale 10,00, Haidemehl 32,Nächſte Mehlbörſen Vereiniäung findet des Weihnachts
9 c iahrsfeſtes wegen erſt Donnerſtag, den 8. Januar

ta

Vexantwortlich: W Anthony (Text), L. Lehmann (JInſerate), Halle g. S.
Expedition der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7

Verlag der An delellſkheft Halliſche Zeitung
Uhr Morgens dis 7 Uhr Abends.

Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.
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